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Bearb, nach dem Original von K.H. Türk

Herausgegeben von der 

St. SebastianusSchützenbruderschaft Nörvenich 1408 e.V.

Ein Mensch ist in seinem Leben wie Gras, er blühet wie eine Blume auf dem Felde;
wenn der Wind darüber geht,
so ist sie nimmer da und ihre Stätte 
kennt sie nicht mehr.

Psalm 103, 15 + 16

Vor uns liegt ein Buch, ein altes Buch, abge​griffen, vergilbt, mit dem Gänsekiel geschrie​ben, häufig kaum zu entziffern.

Es enthält auf vierundzwanzig engbeschriebenen Seiten etwa 1.700 Namen. Da stehen die Namen von Adeligen, von Geistlichen, von einfachen Bauern, von reichen Grundbesitzern, von hoch​angesehenen Beamten, von Dienstleuten, von Mäg​den, von Knechten, von Dienern.

Was sagen uns heute diese Namen noch, die da im Laufe von sechs Jahrhunderten im gläubigen Vertrauen darauf aufgeschrieben wurden, daB die Nachkommen für das Seelenheil der Väter beten werden? Kein Grabstein erinnert an sie, keiner kennt ihre Stätte. Nur von einigen wenigen ist etwas über ihr Leben in Erfahrung zu bringen.

Erst auf Seite 10, nachdem über 250 Namen genannt sind, taucht ein uns heute noch geläufiger Name auf "vasbender", dann "pelser" Jahres​zahlen sind dazu nicht feststellbar, bei vor​sichtiger Schätzung könnte man Mitte des 16. Jahrhunderts, etwa 1550 annehmen.

Auf Seite 24 erscheint der Name "engelbert veiten", auf Seite 26 sind eingetragen die Namen "Strack, Baum und Roggendorf", wir sind jetzt schon im Jahre 1725.

Nun kommen fast auf jeder Seite Namen vor, die heute noch in Nörvenich und den Nachbarorten geläufig sind: "Gymnich, Badenheuer, Baum;

1737 Hommelsheim, Schauf, Reimer, Stamm, Müller​meister; 1790 Moes".

Zwischen dem Jahre 1408 und dem Jahre 1725 also kein Name, der heute noch gebräuchlich wäre, außer Faßbender und Pelzer!

Ist der Mensch nicht wirklich wie ein Gras auf dem Felde? Wird es hier nicht ganz deutlich, wie wahr der Psalmist geschrieben hat?

Es ist ein "Liber fraternitatum", ein Bruder​schaftsbuch, das hier vor uns liegt, ein Buch der Bruderschaft, die vor mehr als sechs Jahr​hunderten gegründet wurde aus dem frommen Geist mittelalterlichen Denkens, das uns heute oft ganz unverständlich ist.

Die ersten rheinischen Priesterbruderschaften wurden Ende des 12. Jahrhunderts gegründet. Es waren "Vereinigungen von Geistlichen und Laien beiderlei Geschlechts, zur Sicherung des Begräb​nisses und der Seelendienste, zur gegenseitigen geistlichen und finanziellen Unterstützung". (1)

So lesen wir auch in unserem "Liber fraternita​tum" auf Seite 2: "Quocirca pro his & omnib' aliis orandum" - "Deshalb betet für diese und alle anderen". Und auf Seite 5 heißt es: "darfür und sonst samentlich zu bitten schuldigh".

Wenn unsere Nörvenicher Bruderschaft heute eine Messe "für die lebenden und verstorbenen Schüt​zenbrüder" feiert, dann geschieht das für alle in diesem Buch verzeichneten Personen, ob sie nun 1361, 1408 oder 1973 gelebt haben oder noch leben.

"Nachweisbar die älteste Priesterbruderschaft im Rheinland ist die angeblich von Erzbischof Heinaldo von Dassel (gest. 1167) gegründete, sicher 1172 bestehende Priesterbruderschaft der Kölner Pfarrer. Schon 1190 bestand die Priesterbruderschaft vom Hl. Geist zu Zülpich".(2)

Unsere Nörvenicher Bruderschaft ist nachweisbar von 1408, es gibt gute Gründe, anzunehmen daß schon um 1360 eine Bruderschaft bestand, wurde gegründet "zur Ehre Gottes, seines Heiligen Sebastianus, der vier Marschalle und der fünf heiligen Jungfrauen".

Zum Verständnis dieser "vier Marschalle" und der "fünf heiligen Jungfrauen" müssen wir etwas vom religiösen mittelalterlichen Denken unserer Vorfahren wissen. Sie stellten sich ihren Him​mel ganz menschlich so vor, wie sie sich ihr irdisches Zusammenleben aufgebaut hatten. Stand hier an der Spitze ein Kaiser oder König, so verglich man dort den Gottessohn "Jesus Chri​stus... König zu Sion und des gantzen erdbodens Hoher Priester und Bischof, ertzherzog des le​bens, Hertzog der ehren, Markgraff zu Jerusa​lem, Landgraff in Juda, burggraff in Gallien, Friedensgraff zu bethlehem ... Ritter der Höllen Pforten...". (3)

Die Menschen dieser Zeit glaubten, daß beim "lieben Gott" bestimmte Stände und Gruppen ein​flußreicher wären, als andere. Da gab es den mächtigen Himmelsfürsten St. Valentin, den Her​zog Gereon, Franziskus, "unseres Herren Gades Cantzeler". Ganz besonders angesehen glaubte man in unserer Gegend und im ganzen Gebiet zwi​schen Rhein und Maas den hl. Cornelius, dem man den Titel "marschallus dignissimus" beigelegt hatte. Sie alle wurden den besonders geachteten göttlichen Hofbeamten zugeordnet, die die Bit​ten der Menschen schneller als andere Heilige Gott zur Entscheidung vorlegen und wirksamer beeinflussen konnten, Cornelius zusammen mit dem hl. Hubertus., Antonius und Quirinus wurden auch die vier Marschalle genannt (auch die vier "kölnischen" Marschalle). Diese vier Heiligen wurden als Gruppe verehrt. "Mit dem stärkeren Einfluß des volkstümlichen Denkens auf das re​ligiöse Leben gewann auch das Bestreben, Gebete mit unfehlbarer Wirkung, sogenannte Zwangsgebe​te, und Heilige mit gesicherter Hilfe zu finden, Eingang in das kirchliche Leben". (4)

Eine weitere solche Gruppe bildeten die "fünf heiligen Jungfrauen", die seit dem 14. Jahrhun​dert überliefert sind. Nach der Legende baten sie Gott bei ihrem Martertod um Gnade für alle, die zu ihnen beten würden; diese Gnade wurde ihnen gewährt. (5)

Unsere Vorfahren glaubten also durch die zur Ehre Gottes, des Pfarrpatrons Sebastianus (6), der vier Marschalle und der fünf heiligen Jung​frauen gegründete Bruderschaft für ihr Seelen​heil alles getan zu haben, was menschenmöglich war.

Schon sehr bald haben sich aus den Bruderschaf​ten, die zunächst zur Sicherung des christlichen Begräbnisses und der Seelendienste, zur gegen​seitigen geistlichen und finanziellen Unterstüt​zung gegründet worden waren, die Schützenbruder​schaften entwickelt, wenn sie nicht deren Auf​gaben bei der Gründung sogleich mit übernahmen. Die Schützenbruderschaften hatten und haben auch heute noch durchaus christliiche Aufgaben zu erfüllen. Das Schützenwesen war ursprünglich zum Schutz der Heimat eingerichtet. Zu "schüt​zen" gab und gibt es zu allen Zeiten etwas. Die Schützenbruderschaften setzten sich, neben dem

Schutz der Heimat, den Schutz des katholischen Glaubens vor weltlichen Übergriffen zur Aufgabe.

Eine Aufgabe, die sie durch alle Jahrhunderte hin treu befolgt haben. Nicht von ungefähr ge​hen noch heute Schützenbrüder während der Fron​leichnamsprozession unmittelbar neben dem Prie​ster mit dem Allerheiligsten. In Zeiten der Ge​fahr (z.B. während der Wirren in und nach der Reformationszeit) hatten sie den Geistlichen mit der Monstranz im wahrsten Sinne des Wortes vor Übergriffen, Steinwürfen, Schmähungen zu be​schützen.

Unter dem lateinischen Wort "fraternitas" für "Bruderschaft" verstand der "mittelalterliche Gebrauch den Sinn Brüderlichkeit unter Gleich​gesinnten, Gleichtätigen, Gleichgeselligen..." und "eine kirchlich religiöse Gemeinschaft zur Pflege der Frömmigkeit und Wohlfahrt der Mit​menschen." (7)

"Unter Einwirkung dieser Entwicklung, "so sagt Wrede weiter," in das kirchliche Gebiet hinein nahmen sich nach Kirchenpatronen genannte Schüt​zenbruderschaften, außer dem Schützenwesen der Erhöhung kirchlicher Feiern, besonders der Fron​leichnamsprozession und des Kirchweihfestes an, in neuerer Zeit wieder der Heimat- und Brauch​tumspflege. Das Vogelschießen, bei Indern und Hellenen schon ein beliebtes Kampfspiel, ver​sinnbildet sehr wahrscheinlich eine uralte Vor- 

stellung, die das Wesen und Wirken einer gewis​sen natürlichen oder übernatürlichen Macht und Kraft betrifft."

Es ist bedauerlich, daß die Grundideen des Bru​derschaftswesens heute kaum noch bekannt sind und nicht mehr praktiziert werden. Für viele Schützenbrüder erschöpft sich die Tätigkeit in der Bruderschaft darin, daß man ein glänzendes Fest feiert mit Parade, Vogelschuß, Feuerwerk und Königsball, daß man die Feste "befreundeter Bruderschaften", wenn dieses verpflichtende Wort nicht längst in "Gesellschaft" umbenannt ist, besucht und am Sebastianustag zu einem "gemüt​lichen Abend" zusammenkommt.

Wenn diese Schrift einen Anstoß geben kann, daß die Mitglieder der traditionsreichen Bruder​schaft, die vor sechs Jahrhunderten "ward ange​haben tzo Noruenich in die Ehr Gott des Allmach​tigen", sich auf die alten Werte und das Bei​spiel der Väter besinnen, hat sie sicherlich ihren Zweck erfüllt.

Möglichkeiten „zur gegenseitigen geistlichen und finanziellen Unterstützung" gibt es heute wie vor sechshundert Jahren.

Mehr Aufgaben aber gibt es für die Mitglieder auf dem Gebiet der geistlichen und finanziellen Unterstützung der Menschen außerhalb der Bruder​schaften, Als wenige Beispiele seien hier ange​führt:

Übernahme von Pfleg- und Vormundschaften, Hilfe für sozial Schwache,
Besuch und Unterstützung kranker und alter Menschen,
Mitarbeit in kirchlichen und öffentlichen Einrichtungen,
Arbeit gegen den Hunger in der Welt, Unterstützung der Hilfsmaßnahmen für die Völker der dritten Welt.


Für alle hier aufgeführten Möglichkeiten wird Geld benötigt. Man sollte aber nicht glauben, sich mit einer mehr oder weniger großen Spende von der Verantwortung freikaufen zu können.

Ebenso notwendig wie die Geldspende sind Men​schen, die bereit sind, die Ärmel aufzukrempeln und unter Aufwendung von Freizeit mitzuarbeiten.

(1)
Dr. Heusgen, Das Dekanat Zülpich

(2)
Dr. Heusgen, a.a.O.

(3)
M. Zender, Mittelalterliche Heiligen-verehrung, Seite 154

(4)
M. Zender, a.a.O., Seite 154

(5)
M. Zender, a.a.O., Seite 154 Anm. 70 

(6)
Der hl. Sebastianus war neben dem hl.
Rochus ein "Pestheiliger")

(7)
A. Wrede, Eifeler Volkskunde, Seite 317

Zur Anlegung dieses Buches sei vermerkt:

Die mit (Seite 1 des Originals), (S. 2 d.0.) usw. bezeichneten Buchseiten geben den Text des Ori​ginals seiten- und zeilengenau, wörtlich und mit den häufig gebrauchten Abkürzungen wieder. Leider ist eine Wiedergabe des Schriftbildes, das mit dem Wechsel des Eintragenden auch eine andere Handschrift zeigt, nicht möglich. Die Zahlen am linken Rand sind als Ordnungszahlen zum leich​teren Auffinden der Zeilen gedacht.


Der Übersicht halber wurde unmittelbar unter dem Originaltext der Eintragungen des Bruder​schaftsbuches jeweils der Text der einzelnen Seiten in die heutige Sprache übersetzt und außerdem auch dort Erklärungen zum Thema, zu Lebensdaten und Ereignissen aus der damaligen Zeit in knapper Form gegeben sowie entspre​chende Erläuterungen dazu gemacht.


Es dürfte wohl im Sinne aller heute lebender Bruderschaftsmitglieder sein, wenn ich, dem Beispiel der Väter folgend, am Schluß dieses Buches die Namen der heutigen und die der noch bekannten verstorbenen Schützenbrüder aufführe.


Das "Liber Fraternitatum" vom Jahre 1609 ist nach älteren Büchern, insbesondere dem von 1408 angelegt und bis 1790 weitergeführt wor​den. Es wäre wünschenswert, wenn jetzt ver​sucht würde, an dieses alte Buch anzuschlie​ßen und für die Zukunft die Namensregister wieder zu führen, unter Beachtung der bereits zitierten Aufforderung auf Seite 2 des Origi​nals:


"Deshalb betet für diese und alle anderen!"


Im Jahre des Herrn 1973 am 20. Januar


Karl-Heinz Türk

Seite 1 des Originals


Confraternitas S. Sebastiani instituta fuit hac in Ecclesla S. Medardi Episcopi Anno 1408


Übersetzung: 


St. Sebastianus Bruderschaft eine Einrichtung unserer Kirche des heiligen Bischofs Medardus Anno 14O8

Seite 2 des Originals


LIBER FRATERNITATUM

ad honorem dei, sanctoriumq:suor  Sebastiani ac quatuor Marschaleo rum nec non quinq: sanctarum 
virginum nrae recta in Noruenich.


Renouat' per me D. Henricum Fuller a Mertzenich; suntq: conscripti prouent' et nomina, quae aliquo 
modo e vetusto illo libro habere potui. Quocirca pro his & omnib’ aliis orandum.


ANNO DOMINI M,DOVIIII

Übersetzung: 

Buch der Bruderschaft zur Ehre Gottes und seines heiligen Sebastianus und der vier Marschalle und auch noch der fünf heiligen Jungfrauen unserer Pfarrei Nörvenich.

Erneuert durch mich D. Heinrich Foller aus Merzenich und es sind die Ereignisse und Namen niedergeschrie​-
ben, die auf diese Weise mit dem alten Buch zu tuen haben. Deshalb betet für diese und alle anderen.



Im Jahre des Herrn 1609

Seite 3 des Originals
Diß hernha geschreiben sindt die erffliche Renthen der Broderschafft wie dieselb in Heben und buyren sindt geweßen verzeichnett


Anno dni 1 6 3 4

1 Anfenglich gildt H:Scheifardt Hauß 1 mtr Rogg 
wegen unserrs Kirchen busch in der Hardt 

  ungefher  ad 12 morg: et quia multo tempore etiam ultra hominis memoriam illorum possessione fuit id circo modo non tanti valloris.

2 Johann Gaull in Hoichkirch gibt 2 mtr Rogg 
olim Reymar Pütz von

3

Übersetzung: 

Nachstehend sind die erblichen Renten der Bruder-schaft aufgeschrieben, wie sie in "heben und büren" verzeichnet waren. (1)

1 Zuerst gibt das Haus des Herrn Scheifardt 1 Malter Roggen, wegen unseres Kirchenbusches in der Hardt, ungefähr 12 Morgen groß. Er wirft deshalb nicht mehr ab, weil er sogar über Men​schengedenken hinaus im Besitz der Scheifardt's gewesen ist. (2)


2 Johann Gaul in Hochkirchen gibt 2 Malter Roggen, früher Raimund Pütz von

3
(1) In unserer heutigen Sprache kurz: Das sind die Zinsen (auch Beiträge), wie sie 1634 einkommen.

(2)
Weil es schon so lange zurückliegt,weiß man nicht, wieviel ursprünglich zu entrichten war; dem Schreiber scheint es zu wenig zu sein.


(3)
Zu 3 ist nichts aufgeschrieben worden, der Schreiber scheint zu 2 hinter "von" gestört worden zu sein.


Der Morgen in den "Vier Gerichten um Düren" hatte 29,6591 ar. Die 12 Morgen in der Hardt hatten also heute 14,24 Morgen.

Seite 4 des Originals

Sunt autem S. Cornelius Pontifex

S. Hubertus, S.Antonius et S.Quirinus

Übersetzung: 

Es sind aber St. Cornelius, der Oberpriester St. Hubertus, St. Antonius und St. Quirinus.


(statt Oberpriester würde eine freiere Über​setzung "der Erste" oder "der Höchste" lauten)


Die vier hier aufgezählten Heiligen sind die auf Seite 5 des Originals erwähnten "vier Marschalle".

Seite 5 des Originals



Dor man schreib dausendt vierhondert und siebentzigh, wardt angehaben tzo Noruenich ein Bruderschaft

in die Ehr Gott des Allmachtigen; unser Lieber frawen, und insonderheit in die Ehre des S.Martierers S.Sebastiani, und der vier Marschalcken, wie die mit name her nha gezeichnet und die doch ihr almussen hier in gedeile haben, sie sindt hierinnen benompt, oder unbenompt.

Item sindt in demselbigen Register auch geschrieben die Bröder und Suster der H. Fünff Junfferen zo Noruenich, als S.Catharinen, S.Barbarrn, S.Agathen, S.Gertruden, und S.Marien Magdalene, Diewilche 
wardt angehaben in den iharen unserrs Herrn dausent, vierhundert und acht. Und sindt die zwo broderschaften Zosamen geschlagen.

Folgen nhu nhamen deren brod und suster, so einiger gestalt auss de Alten buich haben kunnen gelessen 
werden, darfür und sonst samentliche 
Zu bitten schuldigh:

Anfenglich vor die Hochgeborne Durchleuchtige Hertzogen, und Hertzoginnen Zo Gulich und zo dem Berge.

Übersetzung: 

Als man das Jahr 1470 schrieb, da wurde in Nörvenich eine Bruderschaft begründet zur Ehre Gottes, des Allmächtigen, unserer lieben Frau und besonders des heiligen Märtyrers St. Seba​stianus und der vier Marschalle, sowie der Nach​genannten, die ihr Almosen gegeben haben, seien sie nun namentlich genannt oder nicht.

Auch sind in diesem Register aufgeschrieben die Brüder und Schwestern der heiligen fünf Jungfrau​en zu Nörvenich, der hl. Katharina, der hl. Barbara, der hl. Agatha, der hl. Gertrudis und der hl. Maria Magdalena. Diese (Bruder​schaft) wurde gegründet im Jahre des Herrn 1408. Nun sind diese beiden Bruderschaften zusammengeschlossen.

Nun folgen die Namen der Brüder und Schwestern, wie sie aus den alten Büchern herausgelesen werden konnten, für die alle zusammen wir zu beten schuldig sind:

Zuerst für den hochgeborenen durchlauchten Herzog und die Herzogin zu Jülich und Berg.

(1. Absatz, Zeile B: Almosen heißt wörtlich Almosen, im vorstehenden Sprachgebrauch aber ein Beitrag bzw. ein Satz, dessen Höhe dem Einzelnen überlassen ist.)

Seite 6 des Originals

Joncker wilhelm von vlatten Aleit u[image: image6.png]
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H: Heinrich von Barmen Ritter und sein u[image: image9.png]


 
H: Arnolt Mulart von Hoelhouen, sein u[image: image10.png]



5  H: Wilhelm von vlatten Ritter, Johanna u[image: image11.png]



H: Scheifardt von Meraide Ritter,H zu Bornheim Fraw Margreit von Hamel u[image: image12.png]



Joncker Scheifardt von Meraide Herr zo Bornheim und Jungffer Iburgh von vlatten

10 Joncker wernher von vlatten und seine u[image: image13.png]



Joncker Reinhartt von vlatten Pastor zo Buir Joncker wilhelm von der tzinßelsmair und u[image: image14.png]
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H: Fredrich Scheifardt von Meraide Ritter H
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e 

15 Joncker Ulrich Beissel v[image: image17.png]


 Gymnich H: zo Bornhem 
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Joncker Gerhart Scheifardt von Meraide H: zo

Bornhem 

und Jungffer Lisbeth beißel v[image: image19.png]
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H: Johan von eynenburch Ritter H: zu Landtzkron[image: image21.png]



20 Fraw Yrmgardt Quaden u[image: image22.png]



Joncker Corn von Eynenburch H: zo Landtzkron[image: image23.png]


 
und Jungffer Margriet von Nesselraidt u[image: image24.png]


 
Joncker Spieß von Bolheim und u[image: image25.png]
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Joncker Fredrich von Stepraide
Joncker Reinart v[image: image29.png]


 Raide H: zo Bornheim und Jungffer catharina von Vlodorpf u[image: image30.png]



Jungffer Neidt von Harue

30Joncker Reinhardt von Hammerstein

Übersetzung bzw. Erklärung


Zeile 1:

Junker Wilhelm von Vlatten, Adelheid, Ehefrau

Wilhelm I von Vlatten, Ritter, verheiratet vor 1366 mit Aleydis (=Adelheid) von Müddersheim, besaß Güter in Nörvenich, wo er wohnte und in Eggersheim. Er wird sehr häufig in der Zeit von 1366 bis 1394 genannt. Seine Frau lebte noch 1381 (1).

Von 1387 - 1403 war er Amtmann von Nörvenich (freundliche Mitteilung des Hauptstaatsarchivs Düsseldorf, HSt.A.Dü.).


Zeile 3: 

Herr Heinrich von Barmen, Ritter, und seine Ehefrau.

Ein Ritter Heinrich von Barmen wird "um 1400“ im Namensverzeichnis des Kölner Stiftes Mariengraden "derer, die zu dem Kirchbau beitrugen" aufgeführt. Mit dem Kirchbau wurde um den 11.11.1394 begonnen (1a).


Zeile 5: 

Herr Wilhelm von Vlatten, Ritter, Ehefrau

Johanna.

Wilhelm II von Vlatten (Sohn Zeile 1), Herr zu Nörvenich, war verheiratet mit Johanna von Hüchelhoven (auch von Muylhart-Hüchelhoven genannt, s. Zeilen 2 und 4), kommt häufig in der Zeit von 1392 bis 1425 vor. 1394 heißt er noch Knappe. Am 7.6.1397 geriet er in die Ge​fangenschaft des Herzogs von Kleve. Wilhelm wird 1417 mit Johann von Schellart zum Konzil nach Konstanz entsandt. Er muß also ein bedeu​tender Mann gewesen sein. Seine Frau Johanna wird als Erbin von Neurath und eines Anteils an den elterlichen Gütern zu Hüchelhoven be​zeichnet. Die einzige Tochter Liburgis, Erbin zu Nörvenich und Neurath heiratete Konrad Scheiffardt von Merode-Bornheim, der schon 1430 tot ist; Liburgis lebte noch 1455 (2). Wilhelm war Jülich’scher Amtmann in Nörvenich 1416 - 1418 (freundliche Mitteilung des HSt.A.Dü.).

Er dürfte wohl, das ist allgemein Ansicht nam​hafter Fachleute, Anfang des 15. Jahrhunderts den Palas der Gymnicher Burg gebaut haben. Die​ser Besitz fiel ihm 1403 durch Erbteilung zu.


Zeilen 6 und 7: 

Herr Scheiffardt von Merode, Ritter, Herr zu Bornheim, Frau Margarete von Hamel, Ehefrau.

Es muß sich hier um Friedrich I Scheiffardt von Merode, Herr zu Bornheim, Kellenberg, Nörvenich und Neurath handeln. Er war verheiratet mit Margarete von Mamael (so bei Richardson ge​schrieben) zu Elden, Erbin zu Borharen. Friedrich war 1423 und 1430 noch unmündig; er stand unter Vormundschaft seines Onkels Johann IV Scheiffardt von Merode, Herr zu Hemmersbach. Gegen 1450 erbt er von seinem Ohaim Reinhard Scheiffarth von Merode dessen gesamtes Vermögen. Friedrich starb 1458, seine Frau 1483 (3).


Zeilen 8 und 9: 

Junker Friedrich Scheiffarth von Merode, Herr zu Bornheim, Frau Iburg von Vlatten.

Beide werden 1455 erwähnt. Dieser Friedrich II Scheiffarth von Marode starb nach 1481. Er war Sohn der in den Zeilen 6 und 7 genannten Ehe​leute (4).

Zeile 10: 

Junker Werner von Vlatten und seine Frau.

Werner von Vlatten erhielt 1420 die Herrschaft Dreiborn; er besaß außerdem noch bedeutende Gü​ter in Heistert, Gladbach, Mersheim, Buir, Mer​zenich, Növenich, Eggersheim, Pingsheim und Elvenich, als so genannte Pfandschaft besaß er das Dorf Poll (seit 1400). Verheiratet war Werner mit Letta Smeich von Lissingen. Werner war Sohn der in Zeile 1 genannten Eheleute (5).

Zeile 11: 

Junker Reinhard von Vlatten, Pastor zu Buir.

Reinhard wird 1406 urkundlich erwähnt; er kauft von seinem Vetter, Johann von Vlatten, Gotthards Sohn, Güter in Pyssenheim. Er war ebenfalls Sohn der in Zeile 1 genannten Ehe​leute (6).


Zeile 12: 

Junker Wilhelm von der Zinselsmaar und Ehefrau werden 1488 genannt (Z).


Zeile 13: 

Junker Johann von Kintzweiler und Ehefrau genannt im Jahre 1467 (Z).

Sie (das ist Margarete, Tochter von Johann Scheiffardt von Merode) übertrug im Jahre 1389 ihr Gut zu Laurenzberg dem Ritter Johann von Kintzweiler.

Zeile 14: 
Herr Friedrich Scheiffarth von Merode, Ritter, Herr zu Bornheim.

Zeilen 15 und 16: 

Junker Ulrich Beißel von Gymnich, Herr zu Bornheim, Ehefrau Anna.

Ulrich Beißel heiratet um 1462 Anna von Befart (auch Beffert genannt) zu Orley. Sie wohnten auf der untergegangenen Burg Dersdorf und auf dem nahen Haus Rankenburg (Z).


Zeilen 17 und 18:

Junker Gerhard Scheiffarth von Merode, Herr zu Bornheim und Elisabeth Beißel von Gymnich, Ehefrau.

Gerhard Scheiffarth von Merode (Sohn der in den Zeilen 6 und 7 genannten Eheleute), Herr und Vogt zu Bornheim, Nörvenich, Borgharen, Kellenberg, Wylre, heiratete 1462 Elisabeth Beißel von Gymnich. Sie bringt ihm die Hälfte der Herrschaft Beffort und die Herrschaft und Vogtei Bornheim zu.

Gerhard und Elisabeth besaßen beide den Hubertus​Orden. Der Hubertus-Orden wurde 1444 von Herzog Gerhard von Jülich und Berg, Graf zu Ravensburg, gestiftet. Später hieß der Orden, pfälzischer und dann bayrischer Hubertusorden. Seine Ordens​ritter trugen eine altspanische Tracht und an ei​nem ponceauroten Band mit grünen Randstreifen das Hubertuskreuz. Es war der höchste bayrische Orden, der 1918 aufgelöst wurde.

Gegen 1499 ist Gerhard verstorben; Elisabeth lebte bis 1519 (7).

Gerhard wird 1482 als Eigentümer des Gressenicher Hofes (heute Engelshof) in Ollesheim genannt. 1519 verstarb seine Frau Elisabeth (8).

Um 1474 ziehen Gerhard und Elisabeth von Nörve​nich auf die Burg Bornheim, die dadurch wieder bedeutsam wurde. Es verbleiben aber sehr enge Beziehungen zu Nörvenich (Z).


Zeilen 19 und 20: 

Herr Johann von Einenburg, Ritter, Herr zu Lands​kron und Ehefrau Irmgard Quad.

Johann und Irmgard heiraten am 21.5.1449 (10b). Johann von Einenburg wird u.a. genannt bei einem Gütertausch 1407, Mai 21, mit Kunz von Weiß (Vettweiß ?) (9)

und 1425, Oktober 10, in einem Schiedsspruch (10).


Zeilen 21 und 22: 

Junker Konrad von Einenburg, Herr zu Landskron, und Ehefrau Margarete von Nesselrode.

Konrad ist einziger Sohn des kölner Hofmeisters Ritter Johann von Einenburg und seiner Ehefrau Irmgard Quad (Zeilen 19 und 20). Er verstarb am 12. Mai 1523, Margarete starb um 1512, beide wurden in Köln beigesetzt (10 b).

Am 28. Juli 1511 stiften Konrad von Einenburg, Herr zu Landskron und Eller, und seine Frau Mar​garete von Nesselrode, die eine Tochter Johann von Nesselrode und Katharina von Gemen ist, den Altar Beata Maria Virgina an St. Gertrudis zu Eller.

Zeile 24: 

Junker Ludwig Mülstroe, Ehefrau Elisabeth.

Richtiger müßte es heißen: "Junker Ludwig von Olmissen genannt von Mülstroe". Es handelt sich hier um ein ganz bedeutendes Geschlecht, das in der hohen und höchsten Politik Einfluß und Macht hatte.

Ursprünglich war der Sitz der von Olmissen ge​nannt von Mülstroe auf dem später so genannten Wymarshof in Ollesheim; der Hof ist untergegan​gen. Um 1480 wird ein Ludwig von Olmissen ge​nannt von Mülstroe vom Kölner Erzbischof mit Haus und Herrschaft Müddersheim belehnt. Die Familie hatte außerdem bedeutenden Eigen​besitz an der unteren Rur. Auch das Gut Hall

bei Ratheim war in ihrem Besitz. Dieses Gut ging durch Heirat vor mehr als 200 Jahren an die Spieß von Büllesheim über. Ein Zweig dieser Familie waren die


Zeile 23: 

Spieß von Bolheim, diese Familie ist ausgestor​ben. Auch ihre Burg, die Spießburg in Niederbol​heim, ist untergegangen. Sie ist sehr wahrschein​lich von den Pythanen von Nörvenich (Raubritter Pithan) erbaut worden.


Zeile 26: 

Junker Friedrich von Stepprath.

Er verkauft 1489, November 24, "up sent Katerinen avent" sein Gut und Erbe, mit Zustim​mung seiner Mutter und seines Bruders, in Blys​heim (Bliesheim), das jährlich lediglich 150 rheinische Gulden und 1 Huhn entrichtet (11).


Zeilen 27 und 28: 

Junker Reinhard von Raide (=Merode), Herr zu Bornheim, Ehefrau Katharina von Vlodorp.

Reinhard ist Sohn der in den Zeilen 17 und 18 genannten Eheleute. Er war 1508 schon ver​storben.

Vlodorp liegt bei Roermond/Niederlande (Z).

Zeile 29: 

Frau Katharina von Harff (Neidt = Nettchen - Antonetta).

Zeile 30: 

Junker Reinhard von Hammerstein.

Er hatte Landbesitz in Nörvenich, Girbelsrath und anderen Orten unserer Umgebung.

Das Wappen der Familie steht über dem Portal von Haus Rath bei Arnoldsweiler, das sie seit mehr als 200 Jahren nicht mehr besitzen.

Die von Merode brachten 1388 durch die Heirat der Erbtochter Katharina des Audolph von Bornheim mit Johann Scheiffardt von Merode-Hemmers​bach die Herrschaft Bornheim an sich, die sie bis 1630 behielten. Die Bornheimer Linie von Merode lebte bis um 1474 in Nörvenich; Junker Gerhard Scheiffardt von Merode-Bornheim verlegte sein Domizil in diesen Jahren nach Bornheim.

Es bestanden aber weiterhin sehr enge Beziehungen zu Nörvenich, das im Besitz der Bornheimer Merode verblieb (Z).

Fußnoten zu der Übersetzung bzw. den Erläuterun​gen:

(1)
E.Richardson, Geschichte der Familie Merode, Bände I und II, Prag 1877.

(1a) Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln, 57. und 58. Heft, 1969, Das Stift Mariengraden zu Köln (Urkunden und Akten 1059 -1817) bearbeitet von Anna-Dorothee v.den Brincken, (Mitt.a.d.StA.Köln, Mariengraden), Seite 259, Blatt 79 RS.

(2)
E.Richardson, a.a.O.

(3)
“
“

(4)
“
“

(5)
“
“

(6)
“
“

(7)
“
“

(8)  Dr. Mirgeler, Geschichte von Ollesheim
und Schoellerhof, 1939, Seite 26.

(9)  Mitt.a.d.StA.Köln,Mariengraden, a.a.O.,
Seite 232, Akten 14 k.

(10) Mitt.a.d.StA.Köln,Mariengraden,a.a.O., Seite 40, StA Münster, Slg.Kindlinger II 97 S.47.

(10a)
Fahne, Geschichte der Köln., Jül. und Berg. Geschlechter I, Seite 90.

(10b)
Freundliche Mitteilung von Herrn Rektor Kurt Niederau, Wuppertal.

(11) Mitt.a.d.StA.Köln,Mariengraden, a.a.O., Seite 130, Urkunde 280.

(Z)
Freundliche Mitteilung von Herrn Norbert Zerlett, Bornheim.
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Reinhardt von Goir, Jungffer Cathrin v[image: image31.png]


 
Joncker Gerhardt von Meraide
Joncker Wilhelm von Goistorp, Johanna v[image: image32.png]


 
H: Arnold Scharpeill Ritter

5  H: Claiß officiant zo Hoichkirchen
H: Wilhelm Pastor von Friesheim un sein ver= wanten
H: Lambert von Eicktz cappellan zo hoichkirch 
H: Niclaß de Keppelen c[image: image33.png]


 parentib'

10 H: Peter Huirt cum suis
H: Albert wapener c[image: image34.png]


 suis
H: Johan von Vnnä cum suis
H: Peter Pastor in Wissersheim
H: Johan von Bürüenich, cum suis

15 H: Conradt schütz de gladbach cum suis
H: Wilhelm von Freisheim den Jungen c[image: image35.png]


 suis 
H: Heinrich von woring[image: image36.png]


 regent in hoichkirch 
H: Heinrich von Elsich pastor in hoichkirch

c[image: image37.png]
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H: Frans von Düeren capellan in hoichkirch

c[image: image39.png]


 suis

20 H: Johan von Collen capellan in Norue/c[image: image40.png]


 suis 
H: Petrus von brüell capellan
Lentz Pastor zo Pintzem
H: Heinrich Pastor zo Olmischem
H: Wilhelm Luysch

25 H: Bartholomeis Horn von Kerpen
H: Thoneß von wissersheim
H: Heinrich von Eicklinckhouen Pastor de Norue/



Übersetzung bzw. Erläuterungen:  
Zeile 2: 

Junker Gerhardt von Meraide.

Er war ein Sohn von Gerhard Scheiffarth von Merode, Herr zu Bornheim, und Elisabeth von Beißel—Gymnich, genannt wird er 1515.

Auf Seite 7 des Originals werden die Abkürzungen 
H: allgemein "Herr" bedeuten. Es handelt sich ausschließlich um Geistliche, die fast alle nur mit dem Vornamen und dem Herkunftsort und/ oder dem Ort ihres Dienstes bezeichnet werden. 

Zum Beispiel: 

Zeile 8:

Herr Lambert von Echtz, Kaplan zu Hochkirchen 

Zeile 9:

Herr Nikolaus, Kaplan mit seinen Eltern 

Zeile 12: 

Herr Johann von Onnau mit den seinen

Zeile 14: 

Herr Johann von Bürvenich mit den seinen

Zeile 16:

Herr Wilhelm von Friesheim junior mit den seinen Weiter Geistliche von: Worringen (17), Elsich (18), Düren (19), Köln (20), Brühl (21), Pings​heim (22) Ollesheim (23).

Zeile 18:

Nach der im Pfarrarchiv in Hochkirchen aufbe​wahrten Übersicht über Hochkirchener Pfarrer hat Herr Heinrich von Elsig ven 1519 - 1551 in Hochkirchen gewirkt,.

(Heimat-Blätter 1932, Seite 145).

"Das Wort Kaplan bedeutet nicht wie heute einen Geistlichen in abhängiger Stellung, sondern ur​sprünglich einen Priester, der an einer Kapelle angestellt war.“

Nach Josef Conrads, Das Venndorf Kalterherberg, Seite 127.
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H: Timan Goeps von Elsich regent zo Norue/
Johan und Catharina seine eldern 
H: Johan hardtfuist Pastor zo Norue/ 
H: Arnolt hardtfuist Pastor zo weiß

5  H: Reinarts moder zo vetweiß
Arnolt hardtfuist Odilia v[image: image41.png]



Johan von der Schleiden, Mettel v[image: image42.png]


 
Greit schmitz von vroitzheim
Gerhardt hardtfuist, Sophia v[image: image43.png]



10 H: Arnt hardtfuist altarist zo weiß
Diederich steinfunden, wendel v[image: image44.png]



H: Phlips von kempen pastor in hoichkirchen 
H: Gerhart Dechen zo moilheim
Johannes von Entz, Jungffer Ailheit v[image: image45.png]



15 Catharina von Blatzheim, Gurtgin ihre dochter Mettel von entz, Hilla ihre dochter 
Eua von Blatzheim, Sophia bruintz 
Johannes boide, tzia v[image: image46.png]



Reinart schmit, Mettel v[image: image47.png]



20 Franck von vroitzem, Lisbeth v[image: image48.png]


 
Johan Kirstgens, hilla v[image: image49.png]
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 filiis 
Sigger von schelbergh,Druda v[image: image51.png]
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 filia 
Johan hoeffman, Nesa v[image: image53.png]



Peter hoeffman, Nesa v[image: image54.png]


 Lysbeth filia 

25 Johannes von Boilheim
Tilman zo der Roesen Catharin und Mettel vxores Cathrin und Geirt filia
Johan von Merode Metz v[image: image55.png]



Peter borne Catharin v[image: image56.png]


 cum filia 

30 Peter borne der Junge Aileit v[image: image57.png]





Übersetzung bzw. Erläuterungen: 
Es ist ganz unmöglich, zu jeder, der in diesem Buch verzeichneten Person etwas zu sagen, weil es unmöglich ist, die Namen in Archiven, Tauf​registern und anderen Urkunden aufzuspüren.

Zur Schreibweise der mittelalterlichen Chro​nisten ist zu sagen, daß man es nicht sehr genau genommen hat. In Zeile 4 heißt es z.B. "zo weiß" und in der nächsten Zeile "zo vet​weiß", es muß dem Einheimischen wohl nicht erst erklärt werden, daß es sich bei beiden Ortsan​gaben um Vettweiß handeln dürfte, das ja in unserer heutigen Mundart immer noch "zo Wieß" heißt. Fünf Zeilen weiter heißt es dann wieder schlicht und einfach "zo weiß".

Zeile 4: 

1427 Juli 31, "Pastor Arnoult zu Wys siegelt" eine Urkunde über Kurmiete nach alter Gewohn​heit am Stift Mariengraden.

(Mitt.a.d.StA.Köln, Mariengraden,a.a.O.S.101, Urkunde 210).

Zeile 7:,

Ein Johann von der Schleiden gelobt 1361 Juni 15, "ob sante Vittag", dem Kapitel St. Georg zu Köln, dessen Güter zu holzem (Holzheim) nicht zu be​lästigen.
(Mitt.a.d.ST.A.Köln,51.Heft, 1966, Das Stift St.Georg zu Köln, bearbeitet von Anne—Dorothee v.den Brincken, Seite 42). Urkunde 95.

1370 bestätigt Erzbischof Friedrich einen Ver​trag zwischen Decan und Kapitel von St. Georg in Köln einerseits und Johann von der Schlei​den (Johan van der Sleyden) andererseits.
(Mitt.a.d.St.A.Köln „St.Georg,a,a,o.S. 307, Urkunde 71)


1389 Juli 26, gibt Johann von der Sleiden, Herr zu Junkerroide, der Stadt Köln einen kündbaren Waffenstillstand.

(Mitt.a.d.St.A.Köln,22.Heft, 1892, S.250).


Johann von der Schleiden lebte nach der angeführ​ten Urkunde 1361. Wenn es möglich ist, sein Todesjahr festzustellen und, wenn dieses vor 1408 liegt, wäre bewiesen, daß die Nörvenicher Bruderschaft älter ist, als bisher angenommen wurde.
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H: Adolph von Eicklinghouen pastor in Norue/

c[image: image58.png]


 suis

H: Peter altarist zo Norue/
H: Phlips pastor zo Olmeschem cum suis
H: Claes von Lutzenburgh

5  H: Peter boenen
Hencken brewer, Bele v[image: image59.png]



Hencken Ruitgers, Matz v[image: image60.png]



Hencken Mertens Nese v[image: image61.png]



Reinart schudheringh, Mettel v[image: image62.png]



10 Johan schudheringh, tzia v[image: image63.png]


, Loghigh fili' 
heinrich Geich, Greta v[image: image64.png]


, Reinbult geich Lisbeth heingen Geich, Albergh v[image: image65.png]


 Paweltz
v[image: image66.png]


 
Gyse von winden, Nesa v[image: image67.png]



Wilhelm wyse von voissenich, Fia u[image: image68.png]
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 filia

15 Johan wyse von voissenich,gertruid v[image: image70.png]
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 filia 
Abel heller Mettel v[image: image72.png]



Arnt Kleingen Bele v[image: image73.png]


, Tielgen fili/ 
Jungffer Johanna Kleinges
Johan Bruick, Cathrin und Feie vxores

20 Dederich zo der Linden Cathrin v[image: image74.png]


 
Wincken ahn dem grindel cü v[image: image75.png]


 et filiis
Erncken von meroide Cathrin v[image: image76.png]


 
Kirstgen becker, tzia u[image: image77.png]


, Cathrin filia
hencken becker Odilia v[image: image78.png]



25 Erncken becker Cathrin u[image: image79.png]


 
Heinricius Offermann, Stein v[image: image80.png]



Eua von koningsbent Johan fili/c[image: image81.png]


 Nesa v[image: image82.png]


 
Daniel von eirnich Aluerhart v[image: image83.png]


 
Peter pyffer Stein v[image: image84.png]


 cü filia

30 Wilhelm pyffer Nese v[image: image85.png]


 Arnt pyffer Aleit v[image: image86.png]



Dies trifft auch für den in Zeile 6 aufgeführten Arnold Hartfaust und seine Frau zu, die nachge​wiesen 1374 lebten und zinspflichtig waren. Der in Zeile 4 aufgeführte Pfarrer Arnold Hartfaust dürfte nicht zinspflichtig gewesen sein.

Man sollte aber keine kühnen Theorien und Hypo​thesen aufstellen, um das Alter der Bruderschaft vorzuverlegen. Die Bruderschaft kann mit Stolz auf eine so reiche, Jahrhunderte alte Tradition zurückblicken, daß es wohl ohne Bedeutung ist, ob sie nun 550 oder 56 Jahre alt oder nach älter ist.

Zeilen 3, 9; 6, 9 und 10: 

Im Pacht- und Zinsregister aus dem Jahre 1374 über den Stiftsbesitz in Vettweiß von Marien-graden zu Köln wird Arnold Hartfaust (Arnoldus Hardevuyst) aufgeführt.
Im Pacht- und Zinsregister von Wys (Vettweiß) von 1438 wird als zinspflichtig aufgeführt: Gerhard Hartfaust (Gerart Hardevuyst).
Schon vor 1300 sind in Vettweiß nachweisbar Henrici Hardevuyst und Bela uxor. Mitt.a.d.St.A.Köln,Mariengraden,a.a.0.S.242 und 525, Urkunden 34a und 34b).

Die Urkunde Nr. 54 Archiv Harff nennt für 1414 die Schöffen:


Zeile 26 Tilman zo der Roesen, auch v.d.Royssen geschrieben,

Zeile 28 Johan von Merode

Zeile 30 Peter Borne der Junge.

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Von den so fremd klingenden Vornamen sind bei näherem Hinsehen auch heute noch einige ge​bräuchlich. Unsere. Vorfahren haben. ihre All​tagssprache, sagen wir ruhig unser Nörvenicher Platt, auf ihre Weise "verhochdeutscht“ und niedergeschrieben. Was. dabei herauskam, haben wir hier vor uns:

	Zeile. 3
	Phlips
	Philipp

	Zeile 4
	Claes
	Klaus

	Zeile 6
	Hencken
	Heinrich

	Zeile 6
	Bela
	Bille, Sibille auch Isabella

	Zeile 7
	Metz
	Mechthild

	Zeile 8
	Nesa
	Agnes

	Zeile 9
	Mattel
	Mechthild

	Zeile 1
	tzia
	Franziska

	Zeile 10
	Lodwigh
	Ludwig

	Zeile 12
	Paweltz
	Paul

	Zeile 13
	Gyse
	Gyso

	Zeile 14
	Fja
	Sofia

	Zeile 16
	Abel
	Adolf

	Zeile 17
	Arnt
	Arnold

	Zeile 19
	Feia
	Sofia

	Zeile 20
	Dederich
	Dietrich

	Zeile 23
	Erncken
	Arn

	Zeile 22
	Kirstgen
	Christian

	Zeile 26
	Stein
	Christine(Stien)

	Zeile 27
	Eua
	Eva

	Zeile 28
	Aluerhart
	Everhard

	Zeile 30
	Aleit
	Adolheid
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H: Johan von veitzem pastor in Creuelt 
H: Peter pastor in Pyssenheim
M: Johan der Abt, Metz v[image: image87.png]


 c[image: image88.png]


 suis
Hille zilmans Johan fili, Gobel huge Metz v[image: image89.png]


 

5  Lorntz wlenfenger von neide
Hencken vlarskox, yda v[image: image90.png]



Johan muisgen, geirt v[image: image91.png]


 Otto fili' Nesa illi' v[image: image92.png]


 
Arnt schoufenhoit, Hille
Odilia filia 
Albert, Druda v[image: image93.png]


 Johan von Noruenich fili' 

10 Druda hennes, Luistgen fili'
Peter Kölgin Cathrin v[image: image94.png]


, Peter fili' 
herman viltzenbardt, hadwigh v[image: image95.png]


 c[image: image96.png]


 filiis 
Luistgen von Dorweiler, Odilia v[image: image97.png]



henckin reysser, Feia v[image: image98.png]


 Gongen sein mo

15 Emundt meiner, Bele v[image: image99.png]


, Reinart fili'
Luistgen von Dorweiler,Hilla v[image: image100.png]


 Aluerhart voiße heintz von Kerben Cathrin vnd hadwigh vxores
Gerdruit Cathrine döchter, Druda Erkens dochter Johan Leyendecker Stein v[image: image101.png]



20 heinrich schroeder Geirt v[image: image102.png]



Peter schroeder parentes G filii
Leisgen in der moilen; Reinart eßer Anna v[image: image103.png]


 Reinart von boidbergh gnant von Vyne c[image: image104.png]


 parentib' Greta wilhelm brochers v[image: image105.png]



25 Herman des dorren eydom, Druda v[image: image106.png]


. Hilwigh filia Arnolt Brück Nese v[image: image107.png]


 c[image: image108.png]


 filius
Gerhardt halffen Neitt v[image: image109.png]



Godart gyrkoch Druda v[image: image110.png]


 Darmge nepos
Hentz vasbender Feie v[image: image111.png]


 Leen vnd Eue filiae 

30 Diederich puylt Margriet v[image: image112.png]



Leisgen meiner Catrina filia

Der Text enthält eine Menge lateinischer Wörter und die verschiedenen üblichen Kür​zungsformen Abbruchbogen, Haken, Doppelpunkt, Querstrich.


Der Querstrich übe einem Buchstaben weist darauf hin, daß hier ein Buchstabe weggelassen wurde, wie vorstehend bei dem Wort über.

Der Doppelpunkt : hinter H: und M: und auch hinter anderen abgekürzten Wörtern macht ebenfalls Abkürzungen deutlich; 

H: = Herr, M: = Meister.

Eine weitere Abkürzung wird mit ' angedeutet, z.B. bei fili' für filius . Sohn.

Die im Original sehr oft vorkommende Abkürzung v[image: image113.png]
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 suis heißt: uxor cum suis Ehefrau und die Seinen (=Verwandte).

uxor
Ehefrau
uxores
Ehefrauen
cum
mit
suis
die Seinen
filius
Sohn
filia
Tochter
nepos
Neffe
ille
jener
eydom
Schwiegersohn


Zeile 1: 

Herr Johann von Veitzheim, Pastor in Krefeld.

Möglicherweise handelt es sich hier um den

1629 — 1652 für Hochkirchen genannten Pfarrer Johann Crefeldius.

(Heimatblätter 1932,Seite 145)


Zeile 29: 

Mit Heinz Faßbender erscheint der erste Fa​milienname, der heute noch in Nörvenich und Umgebung als Familienname vorkommt.
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Lorntz auf der drencken, Bela v[image: image115.png]



wilhelm von Berchem Ailheit und Geirt v[image: image116.png]


es c[image: image117.png]


 Druda vasbenders cum filiis 
filiis 
Heinrich gunter Eckel v[image: image118.png]


 cum filiis

5  Tiel Beyer, Hille Je:. Barbara ire magt.
Johan von Erpel,Zilia v[image: image119.png]


. Peter Kuest Nass v[image: image120.png]


.. Wilhelm Kruis Geirt v[image: image121.png]


.Johan schmit Eua v[image: image122.png]


 filiis Jan Dorn von, goltzem, greta v[image: image123.png]



Wilhelm Kuest Margreit v[image: image124.png]


 cum parentib' 

10 Tiel schiffer, Nasa v[image: image125.png]



Merten eiffelers sydom Heilck.
Hentzgan Offermann, Druda v[image: image126.png]


 cum filiis 
Luistgen Henken cum: vxorib' & filiis
Hencken Joncker werners arbeider, Metz bruggen 

15 Tielgen reisere Knecht; Jungffer Cathrin 
Gobel brewer cum parentib'
Herman Krueß Geirt v[image: image127.png]


.Jores asselmecher Cathrin v[image: image128.png]


 Werner von. distelreede, Lysa. v[image: image129.png]


.Arnt assenmacher Gerhardt schroder, Metz v[image: image130.png]


". Hille ihr. Moder

20 Hencken Kollen, Stein v[image: image131.png]


. Guitgen Buichelmans v[image: image132.png]



Nase von vetzem, Luistgen v[image: image133.png]


 Bolheim Nesa v[image: image134.png]



Thys fabenoitgen,Druda v[image: image135.png]


.Johan filius Hilla illi' 

v[image: image136.png]



Phlips vom Raida Greta v[image: image137.png]


, Stein filia v[image: image138.png]


 
Claeß vom Fluida Cathrin v[image: image139.png]



25 Cathrin Kirstgens dochter von wisserehaim 
Leingen von Ouiren, Jacob vom Reede
Tiel molner wendel v[image: image140.png]


 Arnt fili' Bela v[image: image141.png]


 illi' 
Rutger tiel molners son
Tiel puist Mettel und Ailka vxores

30 Hencken schuitgen Bela v[image: image142.png]


. Hencken. asselmecher 
und Hencken Lochman: Mettel ihre dochter 
Johan von Poll, Mettel v[image: image143.png]


; Hencken von gulich Tielgen von Lamerstorff Scholtes

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 5: 

Tiel Beyer, Hille Ehefrau, ihre Magd Barbara 

Zeile 8: 

Johann Dorn von Golzheim, Grete Ehefrau 


Zeile 14: 

Junker Werner's Arbeiter Heinrich

Zeile 15: 

Der Knecht von Tielgen Reiser

Zeile 21: 

Agnes von Veitzheim

Zeile 28: 

Rütger, der Sohn von Tiel Müller

Zeile 33: 

Tielgen von Lamersdorf, Schultheiß


Zeile 1
Lorntz
Lorenz
Zeile 3
Druda
Gertrud (Draud)
Zeile 5
Tiel
Tillmann ?
Zeile 6
Zilia
Cäcilie (Zilla)
Zeile 11
Merten
Martin
Zeile 18
Lysa
Elisabeth (Liesa)
Zeile 22
Thys
Matthias
Zeile 26
Leingen
Linchen (Pauline,Alwine)
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H: Johan von Goch
M: Frederich Zimmermann; Luckart seine magdt 
Peter Neue, Druda v[image: image144.png]


. Mergen ihre suster 
Thomas Mettel v[image: image145.png]


. cum filiis

5  Wilhelm von randeroide, Trein v[image: image146.png]


. Krei fili' 
Nelis tzia v[image: image147.png]


.c[image: image148.png]


 filiis: Gerart von vrysheim 
M: Johan Krutschen von Nettesheim
Wincken Kirstgens son, Bela v[image: image149.png]


.
Zilcken Kirstgens scholteß son Metz

10 Herman und Gobbel Zilgen soene in der moilen 
Johan bersch vom Raide v[image: image150.png]


, und Kinder 
Peter halffen Stein v[image: image151.png]


,cum filiis
Hille wintzen v[image: image152.png]


 Foia und Cathrin filiae 
Johan Bergerhuisen Nennken pfaff sein vatter 

15 M: Aleff sein v[image: image153.png]


 & filii
Hentz winokes vom Raidn Druda v[image: image154.png]


 und Kinder 
Loentz ihr sen, Hilck v[image: image155.png]


 & filii
Luistgen buichelman sein v[image: image156.png]


 Er filii Goirtt fili' Tiel schroeder Stein und Mettel vxores 

20 Johan Geye Lutta v[image: image157.png]


 & filii
Hentz Geye Alheit v[image: image158.png]


 & filii und Heinen Kinder Wilhelm poetman Bela v[image: image159.png]


 filii
Wincken esser Leisgen v[image: image160.png]


 & filii
Steffen schmit gerart coenen son
25 Johan heuen jung & filii;Reinart scherf Metz v[image: image161.png]


 Godart mengis Eckel v[image: image162.png]


: Vais molner von Zulgh ClaeB von disternich Neisgen v[image: image163.png]


 Cathrin filia Theis fili' Metz ei' v[image: image164.png]


:Peter claes son v[image: image165.png]



Alstorf

Tilman pillart und v[image: image166.png]


:Johan paffendorff c[image: image167.png]


 suis

30 Johan von esch c[image: image168.png]


 parentib':Goirt brewer Hille v[image: image169.png]


 M: Heinrich schmit von boilheim Gurtgen v[image: image170.png]



Übersetzung bzw. Erläuterungen:

Zeile 2: 

Meister Friedrich Zimmermann; Luckart seine Magd Zeile 3: 

Mergen = Maria ihre Schwester

Zeile 5: 

Wilhelm von Randerath, Katharina Ehefrau, Krein Sohn

Zeile 6: 

vrysheim = Friesheim

Zeile 9: 

Der Sohn des Schultheiß Zilcken Christian Metz Ehefrau mit Söhnen

Zeile 15: 

Meister Aleff's Frau und Söhne

Zeile 26: 

Gotthard Mengis, Enkel Ehefrau; Vais Müller aus Zülpich

Zeile 28: 

Peter, der Sohn von Klaus aus Alsdorf

Zeile 31: 

Meister Heinrich, der Schmied von Bolheim

Seite 13 des Originals

werner Bastart von vlatten;Hencken deusge Myntz v[image: image171.png]


 Jungffer Greta von Beerne
Jungffer Greta die Kamersche auf dem hauß
Cathrin Drucken, Trein Zimmermans

5  Elsa fruckin, Ansem fili'
Loen Kremer,Bela v[image: image172.png]


 Johan fili'Fey v[image: image173.png]


 Theis fili' Wilhelm und Reinart Joncker Reinart pastorius

Filiis

Heingen Gimter Rika v[image: image174.png]


 Gotscalck Geirt v[image: image175.png]



Michels dochter vom Raide; Gerart westphelinck

10 Erneken suffuys, Kyn v[image: image176.png]


. Fya von Hamboch 
Bela des vreyen v[image: image177.png]


. Elsgen filia
Heintz von Geich.Herr Conrat cü matre Eckel Gerdruit von hexten; dam gye von Keltz 
Johan vasbender, Nese v[image: image178.png]


. Eckel. filia.

15 Godart vom Raide; yda vom Raide
Luistgen Cathrin v[image: image179.png]


: Hencken wandeler Hille v[image: image180.png]


 Zucken Druda v[image: image181.png]


. Gathrein von bessenich 
Greit Thewis fraw von blaetzheim
Arnolt des iegers son, Dela seine suster

20 Dederich von Gepenbusch, Druda seine stiefdochter Ner vasbender Nese v[image: image182.png]


. Druda filia 
Godart brewer, Metz v[image: image183.png]


. Bela filia 
Gerdruit reinartz Metz filia Geirt ihr enckelen Gerardt von der heiden Metz v[image: image184.png]



25 Johan von stummel Greit v[image: image185.png]



Nell Heinrich schiffers v[image: image186.png]


.
Zilcken von Dolheim Ailke v[image: image187.png]


. vom Raitg 
Heinrich Zimmerman Geirt v[image: image188.png]



Heinrich ahn dem putz Cathrin v[image: image189.png]


.

30 Heinrich Kruyß son
M: Johan schrantz Druda v[image: image190.png]


 cum suis

Übersetzung bzw. Erläuterungen:

Zeile 3: 

Fräulein Grete, die Kammerzofe auf der Burg 

Zeile 9: 

Die Tochter des Michael von Rath

Zeile 12: 

Heinz von Geich; Herr Konrad (ein Geistlicher also) und seine Mutter Eckel

Zeile 19: 

Arnold, der Sohn des Jägers, Sibilla seine Schwester

Zeile 20: 

Dietrich von Gyppenbusch, Gertrud seine Stief​tochter

Zeile 22: 

Gotthard Breuer, Metz Ehefrau, Sibilla Tochter 

Zeile 23: 

Gertrud Reinartz, Metz Tochter, Gerhard Enkel 

Zeile 26: 

Petronella, die Frau von Heinrich Schiffer

Zeile 11
Elsgen = Elschen = Else = Elisabeth

Zeile 13
dam = Adam

Zeile 15
yda = Ida

Seite 14 des Originals

H: Euerhart pastor zo olmeschan c: suis 
Werner Tuischen scheffer Geirtgen suffuys c[image: image191.png]



Amicis

Johan molner walbricht v[image: image192.png]


;HenckU tzoum Stein v[image: image193.png]


 Herman von Gimmenich, Trein v[image: image194.png]


 c[image: image195.png]


 amicis

5  Heinrich vasbender vnd v[image: image196.png]


. Paitz pyffers 
Jacob strickelgen Bela v[image: image197.png]



werner weffer Metz v[image: image198.png]


. Meister Peter
Johan scheiffer vom Raide Bela v[image: image199.png]


 cum filius 
Seib von Nederbolheim, yrmgart v[image: image200.png]


 heintz ihr  
man gewessen c[image: image201.png]


 amicis; Herman wolff
Bruin Zimmerman von Kerpen Aleit v[image: image202.png]


 c[image: image203.png]


 filius Thomas Metz v[image: image204.png]


 c[image: image205.png]


 iiueris
Abel schomacher Druda v[image: image206.png]


 c[image: image207.png]


 pueris
Johannes von Berohem Trein v[image: image208.png]



15 Merten von Pintzem Cathrin v[image: image209.png]


 cum suis
Arnt ölychscleger von Kerpen greit v[image: image210.png]


 wincken Gödert Bruck Aleit v[image: image211.png]


 cum pueris 
fili' 
Johant brant Leisgen v[image: image212.png]


 Treingen von blatzem 
Peter scheiffer Eckel v[image: image213.png]


 c[image: image214.png]


 pueris et parentib'

20 Johan Kinckes Greta v[image: image215.png]


 cum pueris
Johan von eckerssem Farda v[image: image216.png]



wincken Geye Nese. v[image: image217.png]


 c: pueris
Dederich mörr Mergh v[image: image218.png]


 c[image: image219.png]


 parentib'
Johan Liblar aelrich v[image: image220.png]


 Johan Kirstgens c[image: image221.png]


 suis 

25 Luistgen der jungh, Fenn v[image: image222.png]



Peter Duer Druda v[image: image223.png]


 Stein filia
Daem vestgen von Keltz vnd v[image: image224.png]


 (
Luistgen molner, greit v[image: image225.png]



Johan vasbender Druda v[image: image226.png]


 cum filius

30 Theis vom Raide Aleit v[image: image227.png]


 cum pueris
Wilhelm statz von Dorweiler Trein v[image: image228.png]



Johan milles von thurre metz v[image: image229.png]


 c[image: image230.png]


, parentib'

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 1: 

Herr Everhard, Pastor zu Ollesheim, mit den Seinen

Zeile 9: 

Seih von Niederholheim, Irmgard Ehefrau, Heinz ihr gewesener Mann mit dem Hausstand

Zeile 14: 

Johannes von Bergheim, Katharina Ehefrau

Zeile 15: 

Martin von Pingsheim, Katharina Ehefrau und die Seinen

Zeile 16: 

Arnold blschläger von Kerpen, Grete Ehefrau und die Seinen

Zeile 18: 

Johann Brand, Lieschen Ehefrau; Kathrinchen von Blatzheim

Zeile 21: 

Johann von Eggersheim, Farda Ehefrau

Häufig wird u für v gesetzt und umgekehrt v für u, auch steht w für u, z.B. Zeile 1: Euerhard für Everhard; vxor für uxor =Ehefrau, brewer für Brauer

cum parentib'
mit den Eltern
cum suis
mit den Seinen
cum pueris
mit Knaben
cum amicis
mit Freunden, hier ist der ganze 
Hausstand gemeint
consanguineus
blutsverwandt

Seite 15 des Originals

Johan vlenbach Druda v[image: image231.png]


 cum suis
Herman Ludickhusen cum parentib' Fratrib' &

sororib'

Peter schaentz c[image: image232.png]


 suis Johan gensgin et

cosanguinae

Simon graet v[image: image233.png]


; Johan suffuys c[image: image234.png]


 pueris

5  Jacob vom Raide vnd v[image: image235.png]


; Luistgen scheiffer
Heinrich vom häne Nesa v[image: image236.png]


 et pueri
Herman von eckersheim Feia v[image: image237.png]



Noldt Kemp Aleit v[image: image238.png]


; Rembult molner mergh v[image: image239.png]


 
Peter Meis Eckel v[image: image240.png]


; Merten von eresheim c[image: image241.png]


 suis 

10 Peter weuer Kunn v[image: image242.png]


; Goert bartscherer
Werner reme relgen vnd nein vxores
Hartmann der Kelner zo bolheim Peter Arnt trein v[image: image243.png]


 Claes Nieten son von Olmischem tiel sein broder wintz von Olmischem Hille v[image: image244.png]


 Michel fili'

15 Loentz brewer zo honkirchen Nesa vnd Stein vxores Johan peter halffens eidom trein v[image: image245.png]


;hinrich molner Dam von Kels Nesa v[image: image246.png]


; Heintz von Hargh vnd v[image: image247.png]


 Hencken Loch von solre c[image: image248.png]


 suis;tzia von der schleide Rutger von Raide, bela vnd bela vxores

20 Johan esser von Dorweiler Kunna v[image: image249.png]



Welter von Olmischem, Elsa v[image: image250.png]


; Johan v3 Kassel Johan horn von Kerpen Wendel v[image: image251.png]



Zilcken von wisserschem c[image: image252.png]


 suis Wincke v[image: image253.png]


 Korenzig Tielgen schmit von Keltz c[image: image254.png]


 suis

25 Heinrich Knip Feie v[image: image255.png]


 vnd Nesa v[image: image256.png]



Michel von stockem c[image: image257.png]


 parentib'
Johan von der eich c[image: image258.png]


 suis Jores von holtzweiler

c[image: image259.png]


 suis

Claes vasbender von aelstorp Anna v[image: image260.png]


 Peter fili' Heinrich bierwysch Feia v[image: image261.png]



30 Arnolt von Kauweiler Trein v[image: image262.png]


 vnd filius 
Peter hoigh von eschweiler Druda v[image: image263.png]


 c[image: image264.png]


 pueris Jores von Hommeltzem Nesa v[image: image265.png]


 Merten ir mg gewest Johan schroder von eschweiler Peters v[image: image266.png]



Übersetzung bzw. Erläuterungen:  

Zeile 2: 

Hermann Ludickhausen mit Eltern Brüdern und Schwestern

Zeile 8: 

Noldt Kemp:

Dr. Mirgeler, Geschichte von Ollesheim und Schoellerhof, S. 26 erwähnt einen Nolden Kamp als Erbpächter des Gressenicher Hofes in Olles​heim (1471). Im gleichen Jahr hatte er schon ein kleineres Gut im Vaßerer Feld bei Golzheim erbgepachtet, ebenso erhielt er in diesem Jahr eine Erbrente auf einem Irresheimer Hof, die er bei der Ollesheimer Erbpacht von 1482 als Pfand einsetzt.

Eigentümer des Gressenicher Hofes war Gerhart Scheiffart von Merode, der eine jährliche Pacht von 68 Malter Roggen und 1 Malter Weizen erhielt. Auf S. 54 seiner Schrift über Ollesheim gibt Dr. Mirgeler einen Lageplan von 011esheim: "Ollesheim 1789 nach der Karte des Feldmessers Henrich Cremer".

Dieser Lageplan gibt für Ollesheim folgende Ge​bäude an:

Kirche und Pfarrhaus letzteres heute unmittelbar links neben dem Friedhof gelegen, Antoniterhofj heute Hof Pein, Veithenhof, heute Engelshufe hier handelt es sich um den oben erwähnten Gressenicher Hof und Wymarshof, heute nicht mehr erkennbar, bis kurz nach dem 2. Weltkrieg befand sich dort noch die Peill'sche Hofschmiede und ein Schuppen.

Zeile 18: 

Heinrich Loch von Soller mit den Seinen

Zeile 26: 

Michael von Stockheim mit Eltern

Zeile 32: 

Jores von Hommelsheim, Agnes Ehefrau, Martin ist ihr Mann gewesen

Seite 16 des Originals

Johan bruck wirdt zo hoinkirchen Lyn v[image: image267.png]



Heinrich Geye Jutta Geret und filii
Heinrich schrantz Lyne v[image: image268.png]


 parentes und filii 
Johan von Katteruorst molner greta v[image: image269.png]


 und greit

filia

5  Bruin von eckerssem, tryn v[image: image270.png]


, eyfgen und ihre

Kinder

Daem von eckerssem, trein v[image: image271.png]


 und beider eldern Johan bilman zo Dorweiler Zilgen v[image: image272.png]


 und Kinder Wincken schmit zo hoinkirchen,metz v[image: image273.png]


 cü pueris Johan Zimmerman trein v[image: image274.png]


 parentes und filii

10 Johan wye Vreu v[image: image275.png]


; Johan rostger
Johan schefer von raidt bela v[image: image276.png]


 Johan hecker filii Johan schefer trein v[image: image277.png]


 und Kinder
Lensgen schefer v[image: image278.png]


 sui amici, kyriaen und v[image: image279.png]


 Herman heinrich knips Knecht,Trein keysen magt

15 Jacob und v[image: image280.png]


, Steffen drescher von wisserschem Theis ullichs, Aryn v[image: image281.png]


 Peter heueiunger, v[image: image282.png]


 G&

pueri 

Meister Jacob von buir Aring v[image: image283.png]


 und pueri
Gerard hiusgen von vien Hadwigh v[image: image284.png]



Johan zilckens Apollonia v[image: image285.png]


 cum pueris

20 Johan von eckerssem Feygen v[image: image286.png]



Heinrich schaynen Lutta v[image: image287.png]


 cum pueris
Statz schroeder von hoinkirche Geirt v[image: image288.png]


 cum suis Jan huiser von eressem Druda v[image: image289.png]


 cum suis 
Johan Kayß von aych; Jan schwertfeger elsa v[image: image290.png]


 cü

25 Johan hensen son von eckersem, trein v[image: image291.png]


 
Thomas Duister von solre, Geird v cü pueris 
Peter weirdt von Noruenich Kunna v[image: image292.png]


 JA suis Fredrich kluy Lein v[image: image293.png]


 cum pueris
Tiel schefer
JA pueris, Merten pelser c[image: image294.png]


 suis 

30 M: Johan schmit, greta v[image: image295.png]


 c[image: image296.png]


 pueris
Jan Kars Druda v[image: image297.png]


 cum pueris
Der schyue theis von Dorweiler Mettel v[image: image298.png]


 c[image: image299.png]



parentib'

Übersetzung bzw. Erläuterungen:

Zeile 17: 

Meister Jakob von Buir, Aring Ehefrau und Knaben

Zeile 18: 

Gerhard Heusgen von Ving, Hedwig Ehefrau

Zeile 23: 

Johann Hauser von Irresheim, Gertrud Ehefrau mit den Seinen

Zeile 24: 

Johann. Kaiser ( ) von Aachen

Zeile 26: 

Thomas Düster von Soller

Zeile 29: 

Tiel Schäfer, Ehefrau mit Eltern;

Martin Pelzer mit den Seinen

Hier taucht ein heute noch in Nörvenich ge​läufiger Familienname auf: Martin Pelzer

Zeile. 32: 

Der schiefe Matthias von Dorweiler, Mettel Ehefrau mit Eltern

Zeile 1 
Lyn
Lina
Zeile 2 
Geret
Gerhard
Zeile 5 
eyfgen
Eva, Evchen
Zeile 7 
Zilgen
Cäcilia, Cillchen
Zeile 20
Feygen
Sofia, Sofichen


Seite 17 des Originals

Der meiner von Hamboch vnd v[image: image300.png]



M: Lambert von dem hawe, v[image: image301.png]


 vnd Kinder
Der alte esser von Uorweiler, kunne v[image: image302.png]


 cü suis 
Der junge esser Stein v[image: image303.png]


 cum suis

5  Hammen von Dorweiler trein v[image: image304.png]


 c[image: image305.png]


 suis
Peter schmitz von binsfeldt trein v[image: image306.png]


 cü suis Gerhardt Kochheirde Fey v[image: image307.png]


 c[image: image308.png]


 suis 
Jan morcken von gronsfeldt aelheit v[image: image309.png]


 
Peter maweß von ereßem vnd v[image: image310.png]



10 Johan vasbender, Druda v[image: image311.png]


 c[image: image312.png]


 suis 
Heinrich vasbender cum suis
Jan schroeder von heinkirchen trein v[image: image313.png]


 c[image: image314.png]


 suis Glaes seine knecht; Johan moynschau
Pitter schaens uon hammelschen trein v[image: image315.png]


 c[image: image316.png]


 pueri

15 Johengen Kolner, Griet peter schroeders dochter 
M: Abels hausfraw, Moen Matz cum suis 
Nellesgen von dorweiler, Gurde v[image: image317.png]


 
Arnt vom Raide v[image: image318.png]


, parentes vnd pueri 
Derich Kesselboeser von eggershem cum suis

20 Goessem von Olmischem, v[image: image319.png]


 cum suis
Luistgen Koch von wisserschem,neisgen v[image: image320.png]


 c[image: image321.png]


 suis Noldt von wollerschem, Neiß kryns v[image: image322.png]


 cum pueri Wilhelm Kinokes Lein v[image: image323.png]


 cum pueris 
Reinert muirer von Dueren cum v[image: image324.png]



25 Peter Knochlinck Feie v[image: image325.png]


, et parentes
Trein von gyppenbusch, heinrich von Zyre v[image: image326.png]


 Heinrich Kriehan feie v[image: image327.png]


 vnd parentib' 
M: Noldt schleif cum v[image: image328.png]


 vnd parentib' 
Herman von rychraedt, Nesa v[image: image329.png]


 fritz filia

30 Jan kelsen soen greta v[image: image330.png]


 cum suis 
Hartmann Kaull: Theis knips son Jaters v[image: image331.png]



Übersetzung bzw.. Erläuterünglen 

Zeile 1

Der Müller von Harnbach und Ehefrau

Harnbach in der Nähe von Jülich gehörte zum Amt Nörvenich

Zeile 9: 

Peter Maus von Irresheim und seine Ehefrau 

Zeile. 13r.
Der Knecht von Klaus, mit Namen. Johann, Monschau


Zeile 14: 

Peter Schaens von Hcmmelshein, Ehefrau Katharina mit Knaben


Zeile 16: 

Die Frau. von Meister Abel (Adolf].

Moen könnte unser heutiges Wort Möhn für alte Frau sein.


Zeile, 26: 

Katharina von Gyppenbusch, Heinrich von Zier, Ehefrau

Ober– oder Niederzier können hier nur in Frage kommen


Zeile 30: 

Der Sohn Johann Kelsen (auch kann Johann aus Kelz gemeint sein) Margaretha Ehefrau mit den Seinen

Seite 18 des Originals

H: Aleff von Kerpen pastor zo hoinkirchen cum suis 
H: Heinrich cappelan zo hoinkirchen Jairs v 1 Haberen bey pastor zo gesinnen
Peter Niegenheck cum suis Dedit omnia bong sua, diligenter orate pro eo
Item vor die pyffer und alle die iarlichs zo Nor-uenich kamen vnd vp vns H:Himmelfarttagh vmbgaent Jan Jatersen broder cum suis
Jan Knip, Metz cum suis v[image: image332.png]



10 Aleff von Olmischen, eise v[image: image333.png]


, parentib'
pueris Catharina Gypenbusch Jores fili'
Johannes weyrdt zo Noruenich, und Konn cum suis Wincken offermann gierdt v[image: image334.png]


 cum pueris
Johan Juitgen molner zo eckerssem v[image: image335.png]


 cü pueris 

15 Johan keiner zo bolheim, v[image: image336.png]


 cum suis
Tiell von Poll Feigen v[image: image337.png]


 cum parentib' et pueris Werner von Kawweiler Breit v[image: image338.png]


 ou parentib' et

pueris

Phlips Grummes aua v[image: image339.png]


 peter fili' c[image: image340.png]


 amicis
Johan gumperts Cathrin v[image: image341.png]


; reinert fili' cü suis

20 Joest Krumme von Pull walbrig v[image: image342.png]


 cum suis 
Tilman Knip Druitgen v[image: image343.png]



Ulrich Keiner zo Noruenich Anna v[image: image344.png]


 dedit semel 1 mtr haberen 2 (?)
Theis Kragh, aelheit v[image: image345.png]


 cum suis

25 Gobbel velken geirt v[image: image346.png]


 cum suis
Thomas haiffen fey v[image: image347.png]


, griet filia cum pueris Meister Johan schmit von bolheim, wilhelm v[image: image348.png]


 cum parentib' und amicis
Krumme Juras von Dorweiler Oruda v[image: image349.png]


 cum suis

30 Luistgen weuer von eckarsem Liegen v[image: image350.png]


 cü suis holpert von toernich, partz v[image: image351.png]


 peter fili' c[image: image352.png]



Amicis

Goert Wygels, yrm v[image: image353.png]


 cum pargtib' et pueris 
HoeJan und Catharina vxor

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 2: 

Herr Heinrich, Kaplan in Hochkirchen, gibt jährlich 1 Malter Hafer, zusammen mit dem Pastor (?)

Zeilen 3 und 4: 

Peter Niegenheck mit den Seinen gab all sein -Vermögen, betet mit Fleiß für diesen 

Zeilen 6 und 7: 

Ebenso für die Pfeifer (Musiker) und alle, die jährlich nach Nörvenich kommen und auf heiligen Himmelfahrtstag mit uns umgehen

(hierunter ist zu verstehen: Alle, die am Himmelfahrtstag mit uns zusammen an der Prozession teilnehmen)

Zeilen 22 und 23: 

Ulrich Kelner- (Verwalter) zu Nörvenich und

seine Frau Anna gaben einmal 1 Malter Hafer (bei dem nachfolgenden Originaltext dieser Zeilen folgen zwei Abkürzungen, die nicht gedeutet werden können)

Seite 19 des Originals

Heinrich pelser v[image: image354.png]


 cum amicis,Greit schroder
M: Wilhelm schomacher, v[image: image355.png]


 cum suis
suis 
Johan haele cum parentibus et suis
Johan schefer von Kelß Fey sein moder cum suis 

5  Gerart esser, v[image: image356.png]


 und pueri
Thyges Kleingen von wisserschern cum suis 
Pauels von wisserschem v[image: image357.png]



Johan von treicht, v[image: image358.png]


 vnd suis
Thyges von seuernich cum parentib' et suis

10 Johan stas von Dorweiler, v[image: image359.png]


, parentib' et suis Goert von Marinem Trein v[image: image360.png]



M: vaes von Kerpen, v[image: image361.png]


, Jan Libler Odilia v[image: image362.png]


 Herman von Loich Trein v[image: image363.png]


 cum suis
Herman von Meiler cum amicis

15 Johan bergerhausen, Petersche v[image: image364.png]



Dederich Kremer vnd Hilliger Kremer geirtgen 
vxor cum pueris et parentib'
Johan halffen knips San Druda v[image: image365.png]


 c[image: image366.png]


 pueris 
Heinß von Noruenich v[image: image367.png]


 et pueri

20 Peter Frederichs son von pyntzem Hilla v[image: image368.png]


 et

Amici

Goert von Wollessem, bela v[image: image369.png]


 cum suis
Goert von bauweiler geirtgen und barbel uxores 
cum suis 1 mtr roggen Peter von Kaldenkirchen Herman von Frisenborch cü parentib' et amicis

25 Gerard hayß von coylbych greit v[image: image370.png]


 c[image: image371.png]


 suis 
Johan Lenssen von coellen, parentes cum suis 
Frans muirer von den heisteren cum parentib' 
Arnt schefer Nesa v[image: image372.png]


 cum pueris Item metzken Henrich duuri pyffer/Peter tryn v[image: image373.png]


 et amici

30 Herman von Pull, Mettel, yde, Cathrein vxores parents et amici, Arnt geye fey v[image: image374.png]



Merten zo pynsem, Trein v[image: image375.png]


 parents et filii

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 1: 

Heinrich Pelzer, Ehefrau mit Freunden 

Zeile 22: 

Gottfried von Bauweiler, seine Frauen Gretchen und, Bärbel, mit den Seinen gab 1 Malter Roggen

Zur Information sei vermerkt: 

Malter ist ein altes Getreidegewichtsmaß, das zwischen etwa 100 und 700 Liter schwankt. In unserer Gegend war 1 Malter gleich 263,729 1,

Erwähnenswert dürfte weiter sein, daß auf der Originalseite 19 wieder besonders viele Brüder​schaftsmitglieder aus anderen Orten aufgeführt werden, so z.B. aus den Orten:

Kelz
Wissersheim
Sievernich
Manheim

Dorweiler
Kerpen
Melier (Mellerhöfe)

Pingsheim
Wollersheim
Bauweiler (heute Schoellerhof)
Kaldenkirchen
Köln
Heistern
Poll

Fingtheim
Zülpich

Seite 20 des Originals

Peter tabbert halffen tzo gippenbusch Druda v[image: image376.png]


 parentes et filii, Peter von Luxem cum suis Heinrich mönichs zo Raid Druda v[image: image377.png]


 cum suis 
Claes clusener zo olerschem cum amicis

5  Johan Poehan zo irresheril cum v[image: image378.png]


 et suis
Peter Brack von Gimmenich cum parentib'
Kuiter Jan von bor cum amicis,Peter Moir Trein v[image: image379.png]


 Tiell Luen eua v[image: image380.png]


 c[image: image381.png]


 parentib' et amicis
Johan Pohan, oeytt v[image: image382.png]


, parentes et filii

10 Peter heddinghouen, v[image: image383.png]


, parentes et filii
Peter moiren elder vnd Kinder et uxores
Metz engels cum amicis.Pauels molner Petersche v[image: image384.png]


 Johan molner kunne v[image: image385.png]


. Weil vnd Mettel v[image: image386.png]


 c[image: image387.png]


 suis Johan heuft Druda v[image: image388.png]


 parentes pueri et amici

15 Jungffer Merge auf der burch vnd parentes 
Thomas schmitz, Hilcken v[image: image389.png]


 pueri et amici 
Johan Knip, Greit v[image: image390.png]


 pueri et amici
Johan moelbart vom Raide cum suis
Vaes müller graet vnd Kerdt cum suis

20 Johan Ourchgrieff Hilla v[image: image391.png]


 cum prolib'
Des huysers dochter Fey, Gertrud
Hilbrant Peter brewers soen,Neise von dem raetge Otto Keisen, Johanna v[image: image392.png]


 cum prolib'
Zehn halffen cum v[image: image393.png]


 parentib' et prolib'

25 Peter schilcken Cathrina v[image: image394.png]


 et pueri
Peter nolden son von olmischen, Mergen soror 
Jan offerman von Dueren, v[image: image395.png]


, matre et suis 
Tilman von winden Cathrein v[image: image396.png]


 cum suis
Rutger bock von hoichkirchen, paretes et amici 

30 Peter von Erp Druitgen v[image: image397.png]


 Peters vnd ihr man Peter cum suis, Druitgen dochter Neit
Jacob weirt von Poll walbricht v[image: image398.png]


 cum suis Claes von Dörweiler, Eckell vxor cum amicis Johan weirt zu Poll, Maria vxor c[image: image399.png]


 amicis


Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Auch auf der Originalseite 20 werden wiederum viele auswärtige Ortsnamen aufgeführt, die für den Leser dieses Buches von Bedeutung sein müs​sen.

So möchte ich jetzt schon darauf hinweisen, daß die Übersetzungen und die Erläuterungen des Textes der Originalseite 21 noch mehr Interesse hervorrufen wird, zumal hier nie​dergeschrieben wurde, daß 1609 die Bruder​schaft wieder erneuert wurde.

Seite 21 des Originals

H: wilhelm von Eckerssem Past: in Bolheim
cum amicis Peter gypenbusch, agnes vxor c[image: image400.png]


 
H: Johan von Ecktz Past: in Noruenich c[image: image401.png]


 vts 
H: Michael vicarius in Noruenich c[image: image402.png]


 vts

5  H: Peter Koßeler vicarius in Noruenich c:
H: Christian von Ecktz Pest: in Noruenich c[image: image403.png]


 
H: Reimar Custodis Past: in Wisserbheim
et vicepastor in Noruenich c[image: image404.png]



Peter eßer von öberzirn Apollonia vxor

10 Jacob gesthen et vxor cum amicis

dedit 1mtr Korns 
dedit 1mtr Korns 

Restauratio Fraternit: ANNO 1609
ipso die S: Sebastiani mart:
H: Henrich Foller a Mertzenich pastor
in Noruenich cum amicis ./. verwanten

15 H: Thomas Fluggenius olim Past: in Nor-
uenich nunc aute S: Pauli Coloniae cum/
H: Peter Axers capellan in Noruenich
H: Peter von Ellen capellan in Hoichkirch c[image: image405.png]


/ 
H: Christian Sartorius past: in Bolheim cum/

20 H: Wilhelm Custodis past: in Wissersheim c[image: image406.png]


/ 
Johan Zilckens halfman Zu Bolheim. Elisa-
beth schmitz: Anna synsteden cxores cum/ 
Zmet Rey Mergen Zilckens vxor cum/
wilhelm offerman, Mergh und Anna vxor c(71/

25 wilhelm eßer vn Peter harpers Mettel vxor c[image: image407.png]



Luistgen decker Lyn vxor cum/
Johan vilchenich von Ereßem Maria vxor c3 suis Tiehl von Ereßem Margarete vxor c[image: image408.png]


/ dedit 4....

Übersetzung bzw. Erläuterungen:

Zeile 1: 

Herr Wilhelm von Eggersheim hieß richtiger Wilhelm Kalcopius. Er war Pfarrer der im. Jahre 1808 endgültig aufgehobenen Pfarrei 011esheim, zu der auch Oberbolheim gehörte. Den Dienst tat er dort von 1582 bis 1597.

Nachfolger in diesem Amt war von 1597 bis 1641 "Herr Christian Sartorius, Pastor in Bolheim mit den Seinen" -aufgeführt auf S.21 Zeile 19-. (1)

Die 011esheimer Pfarrer hatten zeitweise ihre Wohnung in Oberbolheim auf dem Antoniterhof (2 Zimmer und Mittagstlohn).

Zeile 13: 

Pfarrer Heinrich Foller flüchtete 1642 wegen der unerträglichen Drangsale des 30jährigen Krieges, fast 90jährig nach Köln ins Kloster der Antoniter, wo er 1649 verstarb. (2)

Zeile 15: 

Pastor Thomas Flugenius, der den Zunamen Marcoduranus (aus Düren) führte, war Kanoniker des Kölner Stiftes Mariengraden, lic.theol. und Pfarrer von St. Paul, in Köln; er wird in diesem Stift in der Zeit von 1600 bis 1612 urkundlich nachgewiesen.

(1)
Dr. Albert Mirgeler, "Geschichte von 011esheim und Schpellerhof" 1939, S.34

(2)
Dr. Albert Mirgeler, a.a.0.3.44: Eintragung von 1652 in dem Nörvenicher Kirchenbuch durch Dechant Flocken.

(3)
Freundl. Mitteilung des Stadtarchivs Köln.
lic.theol. = Lizentiat = mit Lehrbefugnis ausgestatteter Gelehrter.

Übersetzung des lateinischen Textes auf Zeile 11 und folgende der Originalseite lautet:

"Am Tage des heiligen Märtyrers Sebastianus, im Jahre des Herrn 1609, wurde die Bruder​schaft wieder erneuert."

Was den 90 Jahre alten Pfarrer Folter veranlaßt hat, die beschwerliche Reise nach Köln anzutreten, wird aus dem Bericht des Dechant Flocken deut​lich, der 16a6 seinen Dienst in-Nörvenich antrat und ins Kirchenbuch eintrug, wie er seine Pfarre vorfand:

"Auf dem Felde und zu Haus war alles unbestellt. Kein Wunder: in Rath hatte nun beinahe fünf Jah​re kein Sterblicher gewohnt; Nörvenich war nach schweren Geldbeitreibungen und mehrfacher Weg​führung von Menschen und Vieh zwar noch bewohnt, aber das meiste Land, besonders jenseits des Ba​ches, blieb bis auf den heutigen Tag (1652) un​bestellt und brach; Poll, Dorweiler, Hochkirchen, Eggersheim und Irresheim waren verlassen von der Zeit der Belagerung Lechenichs (1) bis zum Jahre 1649."

(1)Lechenich wurde u.a. 1642 belagert lt. Rhein. Kunststätten, "Lechenich" von Karl Stummel, S.9.

"Nur wenige Morgen wurden hier und da in höchster Eile und sozusagen verstohlen umgepflügt. Auch von den Pfarräckern fand ich nicht einen ge​pflügt,geschweige denn besät. So kam es, daß ich 1646 nach AbzLg der Aufwendungen kaum drei oder vier Malter Roggen von den Zehnten erhielt und ungefähr 20 Malter Roggen; im folgenden Jahr 1647 ungefähr 25 Malter Roggen.

Das hätte vielleicht ausgereicht, um notdürftig des Lebens zu fristen, aber ich mußte fast alles an die Kirchenkontribution wenden, weil in die​sem, wie im vergangenen Jahr der Roggen ganz tief im Preis stand: er kostete nämlich kaum einen Ta​ler, der Hafer aber 10 oder 11 Mark."

selben Jahr 47 fing ich auch an, persönlich von Nörvenich aus das Land in Rath mit nicht weniger Gefahr als Mühe zu bestellen. Zu Hom​melsheim war noch keine Furche gezogen; erst im Jahre 51 säte ich dort etwas Raggen und im Jahr, wo:ich schreibe, etwas Hafer. Nun wird auch bei Dorweiler ahm Dülles allmählichCdas noch unbe​baute Land umgepflügt. Wie langsam und mit wie viel Mühe wird der Acker wieder in Kulturzustand gebracht, der doch so schnell und leicht verlas​sen ist und verwildert! Schon das siebente Jahr bin ich hier und sehe so vieles, das unbestellt und ungepflügt ist und das auch bei der Ungunst der Zeiten nicht bestellt und gepflügt werden konnte. Nur die Hoffnung verspricht Besserung und Linderung."

(Übersetzt nach einer Abschrift im Pfarrarchiv Nörvenich, abgedruckt bei Dr. Mirgeler, "Die Geschichte von Ollesheim und Schoellerhof", Seiten 44 und 45).
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Klaeß Lentzen Joncker Harffen Halffmann, Idtgen vaßbenders vxor cum amicis ./. verwanten 
Johan Lentzen Filius
Peter Geißen J harffen keiner, Agneefl vxor cum/ 

5  Arnolt Hennes von Ecktz cum amicis
Johan Hennes von Ecktz, Anna vxor cum am/ 
Johan Krißen, parentes & amici/
Johan Mermagen Offerman in Raidt, Cathrein 
vnd Stein vxores amici

10 Reymar Muller, Eua vxor amici/
Giell Foeggell Beill vnd Neißgen vxores & amici Adolph Koech Geirt vxor & amici
Paulus krantz von Hoichkirchen Graet, Lein, 
Geirtt vxores amici/

15 Der klein Vlrich cum parentib' & amicis 
Johan Hennen mulner Stein vxor cri amicis ./. 
Blindt Tonnes Mergh vxor/
verwate 
Meister Claeß Schmidt von Bölheim vn sein verwate D. Conradus Flocken SS theol: Baccal:,

20 Pastor in Nöruenich, Gymn: Montany
apud vbios qu. Profeßor
R.D. Jeannes wollersheim pastor in
ollersheim & Bolheim
R.D. Jeannes packenius Linnichien
Collegiatae Ecclesiae S. Georgius Coloniae Canonicus G Cellerarius
Adm R.dus D.nus
Fridericus Fabritius Domus
Antonianae Colon: Praeceptor Generalis Henricus Eruens Generosus Dni de Harff Re-

30 ceptor et Elisabetha Gelens vxor
D. Cornelius Seuten Gene Dni de Gymnich Secretarius & Receptor ersten (?) Canonicus et Decanus Collegiatae Ecclesiae in Carden

Übersetzung bzw. Erläuterungen:  


Zeile 1: 

Klaus Lentzen der Halbwinner, des Junksrs von Harff, mit Idtgen Faßbender, seiner Ehefrau, seinem Hausstand und seinen Verwandten.

Halffmann = Halbwinner, Halbmann, Halfen, ursprünglich ein Pächter, der die Hälfte des Ertrages an den Eigentümer abzuliefern hat.

Zeile 4: 

Peter Geißen Geusen ?) des Jurakars von Harff Ökonom oder Rentmeister mit Agnes, seiner Ehefrau und mit seinem Hausstand.

Zeile 8: 

Johann Mermagen, Küster in Ruth, Katharina und Christine Ehefrauen und sein Hausstand.

Zeile 17: 

Der blinde Anton (Tönnes, Toni) Ehefrau Mergh. 

Zeile 18: 

Meister Klaus, Schmied aus Bolheim und seine Verwandten.

Zeilen 19, 20 und 21: 

Herr Konrad Flocken, SS. theol.Baccalaureus, auch Baccalarius, Pastor in Nörvenich, er war -Lehrer am Gymnasium Montanus.


SS.theol.Baccalaureus sind theologische, aka​demische Titel; Baccalaureus ist seit dem 13. Jahrhundert der unterste akademische Grad.


Der Name des Herrn Flocken ist unlösbar mit der Nörvenicher Pfarrkirche, die er in den schweren Zeiten nach dem 30jährigen Krieg erbaute, verknüpft. Seiner Initiative ist auch die prächtige Barockausstattung zu ver​danken (beschafft in den Jahren 1657 - 1662).

An mehreren Stellen innerhalb der Kirche ist sein Name vermerkt. Z.B. an der dem Chor zu​gewandten Seite des Triumpfbogens, der Kirchen​schiff und Chor trennt. "Conradus Flocken ab Hasselsweiler ..." und an einem Chorgestühl. Ganz besonders aber an dem Wandepitaph vor dem Kreuzaltar, an der Epistelseite der Kirche, wo er auch beerdigt wurde.

Konrad Flocken wirkte in Nörvenich von 1546 bis zu seinem Tode 1694.


Zeilen 22 und 23: 

Referendus Dominus (Vortragender Herr) Johannes WoMersheim, Pastor in 011esheim und Oberbolheim.

Nach Dr. Mirgeler, Geschichte von 011esheim, wirkte er von 1641 bis 1681 in der Pfarre lles​heim.


Zeilen 24, 25 und 25: 

Referendus Oominus Johannes Packenius aus Lin​nich, aus dem Kollegium des Stiftes St. Georg zu Köln, (genauer "der Kirche" statt Stift) Kanoniker und Cellarius.

Johannes Pagenius, wie sein Name in den Akten und Urkunden des Stiftes St. Georg geschrieben wird, war u.a. Pfarrer von Lyskirchen und Vikar an St. Medardus in St. Severin in Köln. Ob hier seine Verbindung mit Nörvenich -Medardus​Patrozinium- zu suchen ist ?

In den Akten und Urkunden des St. Georgsstift wird er genannt:

In den Kapitelsbeschlüssen St. Georg, Dl. 128, 

1627 Febr. 23: Tausch Jacobus Naevius, Pastor

von Lyskirchen - Vikar Pagenius
von der Medardusvikarie in St. 
Severin.

In der Urkunde Nr. 357 erscheint sein Name zu​sammen mit dem von Henricus Immendorf (siehe Originalseite 23) bei einer Beschlußfassung von 1639 Juli 29.

Weiterhin ist er genannt in den Kapitelsbe​schlüssen, Advokaten und Prokuraten von St. Georg, Dl. Nummer 108 für das Jahr 1658.

Alle Angaben zu Johannes Pagenius aus:

Mitteilungen aus dem Stadtarchiv von Köln, herausgegeben von A. Güttsches, 51, Heft, Köln 1966. Das Stift St. Georg zu Köln (Urkunden und Akten 1059 - 1802) bearbeitet von Anna-Dorothee v.den Brincken, Seiten 195, 141 und 195.

Zeilen 27 und 28: 

Administrator Referendus Dominus Friedrich Fabritius, Herr der Antoniter zu Köln, General​Präseptor.

Friedrich Fabritius wird in der vorstehend ge​nannten Quelle, Seite 161, Blatt 2 der Akten über Verpachtung und Vermessung der Ländereien des Stiftes St. Georg zu Blatzheim und Nieder​bolheim genannt. Er bürgt für die Pächter Frie​drich Münch und Ehefrau Catharina aus Nieder​bolheim bei dem Pachtvertrag von 1651 Juni 7.

Fabritius ist außerdem belegt, wie mir das Stadtarbhiv Köln freündlichst mitteilt, in den Urkunden 480., 482 - 484 von 1648 - IA66.

Zeilen 29 und 30: 

Heinrich Ervens, desEdelgeborenen Herrn von Harff Steuereinnehmer und seine Ehefrau Elisabeth Ge​lens.

Zeilen 31, 32 und 33: 

Herr Cornelius Seuten, des edelgeborenen herrn zu Gymnich Sekretär und Steuereinnehmer ....j?) Kanoniker der Kirche in Carden, Kreis Cochem.

Die letzte Zeile ist so unleserlich, daß eine Deutung.nicht möglich ist.
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Petrus Virmenich villicus Dni de Harff et 
maria vxor
Joannes Voes villicus nobilis Goer et Eua 
vxor

5 Joannes Edmundus Rey et Maria Kourdt vxor 
Henrich Michels et Agnes vxor
Henrich Emken et Mechtildis vxor
Generosus D Wernerus Bare ad Harff item Geilen-kirchen, Dnus in Landskron et Hulß

10 Generosus D Jeannes otto Bare de Gymnich Dnus 
ad Fischen, Newraidt et waldt
Generosus D Ferdinandus Bare de Bongardt Dnus 
in Heiden
D Henrich Pastoris Jurim Doct et Barbara geisen 

15 vxor Hic in aula ...... patro......
multum ...... profuit
R D Henrich Immendorff Canonicus 5 Georgii
Adm R D Henrich Godefridus Meier SS theol.licent. Canonicus ... culorum

20 R D Hermanus Griefrath Past. in ottweiler et Vi-carius S Crusis in Noruenich
R D Hermanus Brachen San.Marg. in Hochkirchen Herr Edmund Rokoch Churmaintzischer Cammer Rath
und Rhendtmeister der Stadt Maintz

25 Adm Rdus 0 Jacobus Arck SS theol.Doctor Collo 

giatum 

SS Petri et Victorus Candius et ad S Ignatius

Pastor

Moguntae Eminent .. principii Eteit Mag:

Consiliarius

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile. 1:: 

Peter Virmenich, Ortsverwalter (auch Schult​heiß, Halbwinner) des Herrn von Harff und Maria Ehefrau.

Zeile 2: 

Johann Voes Verwalter des Edlen Geer und Eva, Ehefrau

Zeile 8: 

Der edelgeborene Herr Werner, Freiherr van Harff, ebenso in Geilenkirchen, Herr zu Landskron und Hüls.

Richtiger muß es heißen: Werner Freiherr von Harff und Landskron, Herr zu Geilenkirchen, Nörvenich, Eller, Velbrüggen, Mitherr zu Hüls, Geheimer Hofrat, Kämmerer und Erbhofmeister des Herzogtums Jülich (seit 1638), Amtmann zu Geilenkirchen; er starb unvermählt.

(Freundl. Mitteilung von J.Freifrau von Harff).

Zeile 10: 

Der edelgeborene Herr Johann Otto Freiherr

van Gymnich, Herr zu Fischel, Neurath und Wald.

Zeile 12: 

Der edelgeborene Herr Ferdinand Freiherr von Bongardt, Herr in Heiden.

Zeile 17: 

Referendus Dominus Heinrich Immendorf, Kano​niker an St. Georg.

Henricus Immendorff hat es in St. Georg zwei gegeben. Der erste war Scholaster und Pastor von St. Johann Baptist in Köln, verstorben 1595, der zweite jüngere Namensträger ist 1605 - 1652, als Kanoniker und zeitweiliger Kellner nachgewiesen.

Die Mitteilungen aus dem Stadtarchiv in Köln (genaue Bezeichnung siehe Text bei Original​seite 22) führen ihn auf:

Seite 141, Urkunde 357,

1639 Juli 30: Beschluß über Statut des Kölner St.Georgstiftes gegen Mißbräuche bei dem tur​nusmäßigen Vorschlagsrecht für erledigte Kano​nikate.

Seite 201, Geistl. Abt. Blatt 38,

1606 Jan. 15: In einem notariell abgeschlosse​nen Kaufvertrag wird Kellner Henricus Immendorff namens des Stiftes St. Georg genannt.

Zeile 18: 

Administrator Referendus Dominus Heinrich Gott​fried Meier SS theol.licent. Kanoniker ...culo​rum (?).

Zeile 20: 

R.D. Hermann Griefrath Pastor in Ottweiler (?), Vikar am St. Kreuz Altar in Nörvenich.

Zeile 22: 

D.R. Hermann Bracell, Kanoniker an St. Marga​rete in Hochkirchen (hier dürfte wohl Dorweiler gemeint sein, weil in Dorweiler als Filialkirche von Hochkirchen die hl. Margarete besonders ver​ehrt wird).

Zeile 23: 

Edmund R o k o c h, kurmainzischer Kammerrat und Rentmeister der Stadt Mainz.

Eines der berühmtesten und reichsten Mitglieder unseres Bruderschaftsbuches dürfte Edmund Rokoch gewesen sein.

In "Beilagen zum Jahresbericht des großherzog​lichen Ostergymnasium in Mainz" schreibt Dr.H. Schrohe 1907 - 1911 und 1925 in seinem Buch "Edmund Rokoch. Ein Mainzer Kaufmann und Beamter des XVII Jahrhunderts."

Rokoch ist um 1600 in Buir, Kreis Berheim/Erft geboren. 1631 kam er als Kaufmann nach Mainz, wo er am 18.12.1675 verstarb. Dr. Schrohe schreibt über ihn, Seite 25: "Indes trotz aller Hindernisse erwarb Rokoch einen Reichtum, wie ihn vor ihm kein Mainzer Kaufmann besaß und, wie ihn im kurfürstlichen Mainz auch nach ihm keiner errang."


Seite 370: "Von 1624 - 1673 war hier (d.h. in Buir, Kreis Bergheim/Erft) Pfarrer Bartram Brewen, der viele Aufzeichnungen gemacht hat. Derselbe schreibt: "Anno 1671, 9 Juni, hat Edmund Rokoch von Mainz unser Kirchen zu Buir verehret eine newe 
(unleserliches Wort, das wohl die Farbe oder Stoff des Meßgewandes angab) Casell mit Manipel und Stull (Stola), eodem auch geben 12 Rthlr. (Reichstaler) zu behöff des Broder​al•er S.Sebastiani, so ich in fra scriptus Coloniae in präsens Otto Kirch empfangen. Actum ut supra Betr.brewer, Bürae."

Nach den umfangreichen Studien Dr. Schrohe's wäre noch viel über Edmund Rokoch zu sagen; es würde hier zu weit führen. Wie aber mag Rokoch in unsere Nörvenicher Bruderschaft aufgenommen worden sein?

Hat er hier Jugendfreunde gehabt, die ihn, aus Sorge um sein Seelenheil, eintragen ließen? Hat er auf einer Fahrt zu seinem Heimatdorf Buir in Nörvenich übernachtet?

Hat er vielleicht auf dem Wege nach Aachen als Pilger zur Heiligtumsfahrt in Nörvenich Station gemacht?

Leider sind in Aachen die Pilger nicht regi​striert worden; dies wäre auch vollkommen, un​möglich gewesen. So sollen z.B. 1496 die Aache​ner Torwächter an einem einzigen Tag 142.000 Pilger gezählt haben. Im Jahre 1453 fand sich eine solche Menge ein, daß etliche Leute er​drückt wurden und der Magistrat die Stadttore schließen ließ.

Aus Mainz kamen soviele Pilger nach Aachen, daß 1517 eine kurmainzische Schifferordnung erlassen werden mußte, die den Transport auf dem Rhein

von Mainz nach Köln genau regelte. (Nach Geissel, Die Aachenfahrt, Freiburg 1902).

Zeile 25: 

Administrator Referendus Dominus Jakob Arck (?) SS Dr. theol., Kollegium des hl. Petrus und Viktor (Petrus = Fall -Filialkirche- Viktor . Hochkirchen ?)
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Herr Hermanus Hülß ex Nörvenich churmaintzischer Ober-Scholtheiß in Castell gelegen regions Maintz Reinhardt Munch
Herrn Franciscus Nicolaus Voetz Bürgermeister und

5  Scheffen der Stadt Düren
AD 1692 25 Marty ipso festo Annuntiationis fraternitatibus 1. S Sebastiani, 2. quatuor Marschalcorum SS Cornelius, Hubertus, Quirineus et Antanius, 3. quinq Virginum SS Agatha, Ger-
trudis, Barbarae, Catharinae et Magdalenae nomina, aua dederunt Sequentor

D. Joannes Wilhelmus zaun Vicarius S Crucis

dus

D. Hermanus Joannes Krandt SS theol.L us 
Vice Curatus in Raidt nepos meus

15 Johannes Degenhardt Gymnich et Elisabetha vxor 
et Alexandrinae filia
Johan Scheidtweiler eilet vxor
philipp baum et Gertrudis Wiedaw vxor Hinrich harff Catherine boich vxor

20 Arnoldt weiß Elisabeth schmitz vxor 
Werner. michels Joannes olbertz
Johan reidt Michael empken et anna vxor. 
Peter Sehlsteden Elisabeth vxor Engelbert veiten Agnes Schilling vxor

25 Cornelius ploem Elisabeth Schorn vxor Agnes hulß

Übersetzung bzw. Erläuterungen:

Zeile 1: 

Herr Hermann Hülß aus Nörvenich, kurmainzischer Oberschultheiß in Kastell bei Mainz, hat 1657 in Mainz Hausbesitz: "Ein Eckbehausung sambt Krahm" (Geschäft).

"Zwei Heuser zuer Lawern genannt, hatt vorge​melter Hermann Hülß .... und anderentheil H.Rent​meister Rokoch ..." (1)

Hülß und Rokoch waren also gemeinsam Eigentü​mer an Häusern in Mainz. Weiteres konnte über Hülß "ex Nörvenich" nicht in Erfahrung gebracht werden.

Das im Bayerischen Staatsarchiv in Würzburg auf​bewahrte Bestallungsbuch enthält seinen Namen nicht. Die Nennung seines Namens zusammen mit dem von Rokoch läßt vermuten, daß beide mitein​ander befreundet waren (gemeinsame Heimat, ge​meinsamer Hausbesitz, gemeinsame Nennung in un​serem euch).

Ob sie vielleicht ihren Landsherren bei einer Pilgerfahrt nach Aachen begleitet haben, die dieser 1657 nachweisbar unternahm? Im Aachener Stadtarchiv sind ihre Namen nicht verzeichnet.(2)

Zeilen 4 und 5: 

Herr Franziskus Nikolaus Veetz, Bürgermeister und Schöffe der Stadt Düren.

Am 25. März des Jahres 1692 am Feste Verkündi​gung des Herrn der Bruderschaft 1. St.Sebastia​nus, 2. der vier Marschalle, der hl. Korneliuss Hubertus, Quirinus und Antonius, 3. der fünf Jungfrauen, der hl. Agatha, Gertrud, Barbara, Katharina und Magdalena sind die Namen der Mitglieder aufgegeben (aufgeschrieben worden).

(1)
Dr. Schrohe, Edmund Rokoch, a.a.O.Seite 79

(2)


Die Barockmonstranz aus vergoldetem Silber in der Pfarrkirche in Nörvenich trägt innen am Fuß die Inschrift:

"EX LEGATO DOMINI FRANCISCI NIGLAI VOETS,

CONSULIS ET SCABINI MARODDURAN', AD 1 0

IMPERIALES. ET DOMO CONRADI FLOCKEN DECANI


ET PAGTORIS IN NORVENICH? AD 57 IMPERIALES PRO 

ECCLESIA IBIDEM ANNO 1685"

d.h. frei übersetzt: "Aus dem Vermächtnis des Herrn Franz Nikolaus Voetz, Bieuermeister und Schöffe der Stadt Düren, etwa im 10. Jahre sei​nes Amtes und des Herrn Konrad Flocken, Dechant und Pastor in Nörvenich, ungefähr im 57. Jahr seiner Amtsführung für die Kirche, ebendaselbst im Jahre 1685"


Eine Ortssage weiß zu erzählen, daß in der Fest​zeit diese Krankheit überall herrschte, nur nicht in Nörvenich. Einem reichen Bürger aus

Düren wäre es gelungen, im Dorf unterzuschlüpfen.

Aus Dankbarkeit für seine Errettung aus dieser Not stiftete er der Kirche eine goldene Mon​stranz,

Nachweisbar hat die Pest u.a. 1565 - 1666 in Düren und Umgebung gewütet. Ein Viertel der ge​samten Einwohnerschaft soll damals der Seuche zum Opfer gefallen sein. 1675 trat die Krank​heit erneut auf. Vielleicht ist hier das Körn​chen der Wahrheit, das jeder Sage anhaftet, zu suchen.


Zeile 24: 

Mit Engelbert V e i t e n erscheint auch hier ein heute noch in Nörvenich geläufiger Familien​name: "Veithen"; auch der Vorname"Engelbert" ist in dieser Familie heute noch üblich.
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Reimar bardt burghalven Margareth Kurdt vxor Dominus (3) kochs und Elisabeth filia 
Arnoldt Strack barbara eßers vxor 
Arnoldt schwartz, Clara dederichs vxor

5 Lorentz lußgen, Sybilla Schmidt vxor 
Mergen Schmidt, Adolph empken
Barbara Firmenich vidua Johan Zilcken 
Catharina Zilcken filia Agatha pütz 
Engelbert proen Elisabeth vey vxor

10 Eua baum, mergen veiten, mergen hurdts 
Steingen Koch, Elisabeth reiff, margareth palm Wilhelm roggendorff Helena derichs vxor 
Catharina zur heiden, Catharin Virmenich

Anno 1729 20 aprilis sub

15

me pastore Hermanno Isenkr=

=aedt ss: Theol. Ldo Gym: mon=
=tis Olim professore, Fraternita=
=tatibus nostra Ecclesiae Nörvenich
servandis, dederunt nomina Sequenter

20 R.D. Franc: Wilhelmus Eruens vi= carius S: Crucis, nepos meus
R.D. nicolaus Besselingh vicecura= tus in raeth
Joes Baptista Gymnich villicus
arcis Harffianae et vxor eius mar= =garetha Hommelsheim


Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 10:  Morgen Veiten

Zeile 12: Wilhelm Roggendorf


Erwähnenswert für alle Leser dieses Buches dürfte sein, daß die Familiennamen:

PELZER, ROGGENDORF, VEITHEN


nach den Eintragungen in diesem Buch also

die ältesten in Nörvenich ansässigen Familien sind, von denen heute noch Angehörige des gleichen Namens im Ort leben.

Zeilen 14 - 19:

Am 20. April 1729 wurde durch mich, Pastor Her​mann Isenkraedt (folgen theologische und akade​mische Titel) die Bruderschaft unserer Kirche in Nörvenich erhalten und die Namen der Mit​glieder aufgeschrieben.


Auf dem Wandepitaph für Dechant Flocken ist in der letzten Zeile in lateinischer Sprache ver​merkt: "Errichtet von Herrn Referendus Hermann Isenkraedt, Pastor in Nörvenich."


Der Name "Isenkraedt" befindet sich auch auf den beiden Beichtstühlen von 1693 und 1704, wie auch auf dem Sebastianus-Seitenaltar.

Zeilen 20 und 21: 

A.D. Franz Wilhelm Ervens, Kaplan am St. Kreuz Altar, mein Neffe.

In einer alten Hochkirchener Urkunde heißt es wörtlich:

"Anno 1727 .... den 29 Ejusdem ist vom Donner erschlagen worden, das steinerne Creutz an der Nörvenicher Linden bei Hochkirchen, welches Creutz vor vielen Jahren auch erschlagen wor​den und Anno 1726 vom Herrn Ervens Vicario Sta. Crucis in Nörvenich wiederum aufgerichtet." (Heimatblätter 1932, 5.141).

Zeile 22: 

Nikolaus Besseling, Vicekurator in Rath. Zeilen 24, 25•und 26: 

Johannes Baptist Gymnich, Verwalter der Harff'schen Burg und seine Ehefrau Margaretha Hommelsheim..
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Catharina Gymnich virgo
Magdalena Gymnich virgo
Elisabeth Muntz
Getrudis Badenhewerß virgo

5 Catharina rovenich vidua
Christine Baums virgo
Magdalena gymnich filier Baptistae gymnich 
Agatha Fritzermans virgo madamafella arcis in 

ferioris 

Maria Elisabeth gerardts virgo

10 Paulus palm et vxor Girtrudt Gawls 
Joes palm filius
arnold strack et catharina Dickmanns vxor 
et filius
winandus zilcken et christina me.is vxor 

15 remigius stein servus arcis inferioris 
Joannas Georgius stäcker
Henricus olbertz villicus arcis infe=
=rioris et catharina Rey vxor eius 
petrus schrodeler praeco et cäcilia

20 heiden vxor
Margaretha Brewers ancilla arcis inferioris arnoldus Strack faber Lignarius et 
vxor eius Catharina Dickmans cum
filia

25 Anna badorff ex oberbalheim
Agatha schutzendorff ex irrisheim
Catharina Bungs vidua arnoldus stracks cum filier catharina in-Närvenich
Gertrudis Freidell coniux Reineri Vogell 

30 Catharina stracks virgo
Irmgardis gymnich
Wilhelm Michels et catharina jun=
=ehes coniuges

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 


Zeilen 19 und 20: 

Peter Schrodeler, Ausrufer (Gemeindediener ?), und Cäcilia Heiden, Ehefrau.

Die Eheleute Schrodeler haben das Haus in Nörvenich, Bahnhofstraße 11, derzeitiger Ei​gentümer Herr Kaspar Müllermeister; erbaut. Dies ist aus der Inschrift ersichtlich, die auf dem früheren Türsturz, rechts neben der Haustür angebracht ist, sie lautet:



"JESUS MARIA I S JOSEP H" ICH STEH IN GOTTES HAND
GOTT BEHVT MICH VOR FEWER VND BRANT
PETRVS SCHRODELER VND
CECILLA ZVR HEIDEN EHELEVDH
1723



Virgo
Jungfrau
Vidua
Witwe
madamafella
Hausdame, Gesellschaftsdame 


arcis infe rioris
die untere Burg (wenn man "untere" auf die Bachflußrichtung bezieht, ist die Untere Burg" also die heutige "Gymnicher Burg"


servus
Diener
ancilla
Magd Faber Ligna 
rius
kunstfertiger Schreiner
Villicus
Pächter, Halbwinner, Schultheiß,


Ortsverwalter

praeco
Ausrufer, (Gemeindediener ?)
coniux
Gatte
coniuges
Eheleute
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Joes henricus Ervens vxor Maria Beckers 
Wernerus Ervens
Joes adamus Ervens vxor magdalena reicher 
Anna Barbara Ervens Virgo

5 Joes Harff vxor Maria clara Ervens
Arnoldt Schmitz vxor anna noltens
Hanß Peter Empken vxor maria metzmacher 
Otto romerskirchen vxor girtruid hultz 
Reinerus heinen vxor Barbara Schmitz

10 Matthias Harff Ludimagister
Rednerus rings Vidor arcis inferioris
Joes Wilhelmus Landtzbergs Venator arcis inferis Henricus BuBer 
 arcis inferioris
Joes ordtman vxor Elisabeth Empken

15 Joes pronen vxor Maria Schawn
Hindrich Eßer vxor Maria Lamper
Werner Drimborn vxor Christina Hambach 
Peter Mey vxor Catharina roggendorff 
Geradt Trymborn vxor Magdalena Schemmers

20 Otto roggendorff Barbara Eßer2
Emil Horst vxor Magdalena Stupps
..... Hofsommer-vxor Maria Scheidtweiler
Wernerus gymnich adolescens
Hanß Peter Selstetten vxor Maria Eßerß 

25 Joes adamus staam custos adolescens 
Henricus weißkirchen Victor
Maria zilckens virgo
Elisabeth Hornhaußer Virgo
Maria Zilcken vidua Nicolaus Hornhaußer 

30 Engelbertus Hornhaußer adolescens

Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Zeile 10: 

Matthias Harff, Ludimagister (=Schulmeister) 

Zeile 12: 

Joes Wilhelmus Landtzbergs, Venator (=Jäger) 

Zeile 23: 

Werner Gymnich, Jüngling


Zeile 25: 

Joes adamus staam, custos (=Wächter, Hüter); es kann ein Nachtwächter oder Feldhüter ge​wesen sein.
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Adelheidis Empken Vidua Wilhelm 
staam Custodis
Gertrudis Gellers vidua
Maria weirtz

5  Werner plaum et maria Doch coniges


HIC est SoLat IVM . Lux
et DVX


Dederunt nomina sua me tem= .pore praedicto Pastors Walramo 

10 Müller Sequentes ex Nörvenich
Joes Schömacher et Sophia Schäfers cjuges Catharina Müllers Virgo soror mea
Bartholomaeus olberz Villicus 

15 Joannes Hommelsheim et vxor ejus
margaretha Harffs

R.Adm.Dn Fridericus Hornheuser Vicarius S. crucis in Nörvenich
Margaretha gymnichs Virgo et

20 Clara gymnichs et frater ejus Joes gymnichs Bartholomasus Gymnich et Henricus Gymnich 
Adolphus Hemgenberg Adolescens Filius.... 
Wilhelmus olberz et Stef.olberz gemini adeLes- 

centi 
Anna Margaretha Schömachers Virgo

25 Maria Wachendorffs Mater mea
Margaretha Meyers Neptis mea et frater_cjes Hermannus Weyer Nepps adolescentes
Petrus Kuhlhaaß et Ctahrina Butz cjuges 
Franciscus Hoffsummer et Sybilla Mullers cjuges 

30 Elisabetha Schauffs Virgo ex radt .... 1752

Übersetzung bzw. Erläuterungen:


Zeilen 6 und 7: 

Diese Eintragung in dem Bruderschaftsbuche lautet übersetzt:

"Er ist Trost, Licht und Führer".

Die Entschlüsselung der lateinischen Groß​buchstaben ergibt die Jahreszahl 1737.

Zeilen 8, 9 und 10: 

Wortlaut der Eintragung nach freier Über​setzung:

"Es sind die Namen der Mitglieder aus Nör​venich durch mich, Pastor Walram Müller, zur vorangesagten Zeit aufgeschrieben".

Man kann annehmen, daß das Jahr 1737 also gemeint ist.

Zeile 13: 

Katharina Müller, Jungfrau, meine Schwester 

Zeile 17: R.Adm.On Friedrich Hornheuser, Kaplan am Kreuzaltar in Nörvenich.

"den 23ten aug. ist Hier zu Nörvenich der vicarius mit Nahmen Friedrich Hornheuser, ist 44 Jahr vicarius gewesen, Von der ro​then ruhr gestorben". (1)
(1) Wilhelm Carsten, Eine Nörvenicher Chronik, a.a.0.,S. 255

Zeile 23: 

Es wird jetzt häufig der Name Olberz genannt. Dieser Name ist auf dem Kreuz "an der Hardt", am Promenadenweg, zu lesen. Leider ist die Schrift sehr stark verwittert Besonders deut​lich ist auf dem Kreuz der Name und die Jah​reszahl 1707 sichtbar.
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Apollonia Schuz
Catharina Mennes Virgo 
Bertram Flatten
Anna Sybilla Schrötelers

5  Elisabeth Ricks
Anna Catharina olberz 
Barbara olberz Virgines

Agnes Schomachers Virgo 
Elisabetha Schwarz

10 Gertrudis Fingers 
Alexandrina gymnichs 


virgo
Maria Grevens Vidua 
Adolphus Haßel et Ca-
tharina vxor

15 Petrus schomachers ado-
lescens
Everhard Wirz adolescens 
Joes Friz adolescens 
Wilhelm Rubb adolescens 
Tilmannus Orrheim adolescens_

20 Caecilia Hemme Rufens Vidua
Paulus Mennes adolescens filius cjuges
Agnes Ervens Virgo
Joes Reymer et Anna Müllers cjuges
Fridericus et Magdalena reymers cjuges

25 Anna Maria Nothvogels Virgo
Anna Maria Schomachers,Virgo
Anna Margaretha Trimborns Virgo
Joes Wilhelm Stach Adolescens
Theodor Schäfer et Christina Reyndorffs cjuges 

30 Werneru Selstädten adolescens
Caecilia axers vxor Custius Stamm
Joes Theodor et Maria Agatha Stamm filii Gertrudis Fehlens Virgo
Theodor Mennes et vxor

35 Goes Vey et vxor
Theodor Müllemeister et Gertrudis Buz cjuges
et Filiae Gertrud et Anna Catharina Müllemeisters


Übersetzung bzw. Erläuterungen: 

Auf der Originalseite 29 sind die Namen der Mitglieder in zwei Reihen eingetragen worden, anscheinend wegen Platzmangel.
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Adm Rndus Dnus Herm. Joseph Looslever
Pastor in Hochkirchen
Rndus D Franciscus Gaul Vice Curatus in radh Adm Rndus Dnus Sebastianus Schmitz 

5  Pastor in Pinzheim modo Abbas ad S.Martinus Col. Anna Maria Müllers Neptis et Oeconoma mea,
Anno 1760
Confraternitas Inscripti Sunt Sequentes Joes Petrus Adenaw Pastor in Nörvenich 

10 Eva Curtis Vidua Antonius Hoch
Ad Dnus Casparus Curtius praesbyter
Ad Dnus otto Hoch Domus Antonianae Coloni= =ensis Canonicus
Ad Dnus Everardus Melchior Hoch Ca. Kerpens

15
1790
Confraternitati inscripti sunt sub me pt admini​strator F Ad völsgen 
7bris 
Ad .. D ,Frid Adam völsgen 
 in Nörvenich
Reinerus Badenhewer 
 et Maria Froitzheim
vxor

20 Joannes Moes Anna Francisca Harffs cjuges Joannes Moes jun. et Anna Marg. olbertz coniuges Wernerus Moes caelebes wernerus moes adolescens Ad.R.D. Christianus Hoch receptor Domus gymniarum
in Nörv. Sybilla Stups virgo ex Lechenich Fridericus
winandts adolescens

25 Gertrud, Catherine et Elisabetha winandts sorores
Ferdiandus otto et joannes olberz fratres Maria
Cath Clara, Magdalena et Maria Clara olberz sorores
ex Nörv
Franz arnoldt Horchheim et anna Cath: Hemgenbergs conigues

30 Bartholomaeus Hemgenberg Caelebs—peter Badenhewer Joes Schweinen philippus Simons ex Keltz Joan Prinz

Übersetzung bzw. Erläuterungen:  

Zeile 1:

Administrator Referendus Dominus Hermann Josef Looslever hat in Hochkirchen gewirkt

von 1740 - 1775. Am 31.12.1775 ist er im Alter von 72 Jahren, im 41. Jahr seines Priester-, tums, verstorben. Am 1.1.1776 wurde er in der Pfarrkirche in Hochkirchen vor dem Marienaltar beerdigt. Pfarrer Looslever war wegen seiner großen Mildtätigkeit gegenüber den Armen der Pfarrei sehr beliebt.

[Heimat-Blätter 1932, Seite 145).

Zeile 19: 

Hier wird für das Jahr 1790 Reinerus Dadenheuer genannt, der in den Jahren 1770 bis 1789 eine Chronik geführt hat. (1)

(1) Wilhelm Corsten, Eine Nörvenicher Chronik aus den Jahren 1770 bis 1789, Dürener Ge​schichtsblätter, Heft 13, 1958 S. 223 ff.

Obwohl nicht alle seine Ausführungen mit der Schützenbruderschaft zu tun haben, sollen Aus​züge aus dieser Chronik hier wiedergegeben wer​den, weil sie von allgemeinem Interesse sein dürften:

"Omnia ad majorem Dei gloriam, Alles zur höchster Ehren Gottes."

In diesem Buch seind etliche Beschichten ange​zeichnet, welche sich zugetragen Theils in geistlichen, Theils in weltlichen Sachen: So

von Reinerus Badenhewer angeschrieben in Jahr deß Herren 1770.

Anno 1770 seind aller Hand Zeichen Von fewrwerk an der Luft gesehen worden, und eß Hat darauf gefolgt ein allgemeine Viehpest.


2. Wiederumb sein 17 Feyer Täg und die oster abgesetzt worden, nemblich oster dinstag, Pfingst dinstag, Philipi und jakobi, Creütz erfindung, S.jakobus und S.anna, S.Lauren​ties, S.Bartholomäus, S.michael, S.Simon und Judas, S.matheus,d,21 7bris S.Andreas, S.Thomas,S.johannes Evangelist, H.unschul​dige Kinder Tag, S.Silvester, S.mathias den 24.Feb. Diese sein abgesetzt, daß man nit Verbunden sey meeß zu Hören, und die Kirch​weyhungsfest alle auf einen gesetzt, nemblich den Sondag nach Martini, wegen solcher unruh ist Vieles fluchen und wünschen under den gemeinen Leüthen, und es war dahmal darauf ein so schlechts Zeit daß das malder Korns gleich Nach dem Ernd 9 reichsthaler Hernach Bund 8 1/2 r/r gegolten, daß groß Hungers Noth zu befürchten. Jedoch haben viele diese Täg gearbeitet, und seind andere Tag müßig gegangen, auch seind die Vigillien​fasten auf den Sambstag gesetzt worden, auch waren Vormahle in der Creütz wach abstinenz Von fleisch Essen, daß ist auch aufgehoben worden.


3tens Seind von alders her processionen nach Trier, Kevelar, aldenhoven, ardenn, und sonsten Nach Vielen Heil örter gangen, wel​ches alles Von der geistlicher obrigkeit Verbotten, daß Keine procession soll weiter gehen, daß sie keine Nacht ausbleibe.

4tens ist es geschehen, daß die Leüth etliche sich zusammen begeben und wegen der Viehpest zu dem gnaden bild zu Bottenbroich ihr zu flucht zu nehmen und mit Lautem Betten durch Düren gangen, also dieselbe arestirt und da​rum gestraft seynd worden.

7tens ist auch Verbotten worden, daß bei den gottes Tragten Kein Schützen spiell soll ge​halten werden, wie Viell mit der Bruderschaft

S. Sebastiani damahl bräuchlich gewesen, nun forthin soll Kein Trum, Kein fliegende fahn und Kein gewehr mehr umgetragen werden.

Anno 1772

Vorig Jahr ist St. Sebastianus Gag auf den Mondag gewesen, so ist der Heer pastor ersucht worden, er möchte ein Hohes amt Halten, da Hat er geantwortet Nein, weil sie es Haben wollten, er Könte efl Thuen und dürfte es Thuen, so wolt ers absolute nit Thuen.

Weilen Hier zu Nörvenich die bruderschaft Von St. Sebastian fundird mit guten Renten, und dieser Dag Vorhin Hochfeyerlich gehalte worden, als ein bey Patron, und nun nach der feyerdag absetzung, nit mehrere leüth dieser Dag gefeyert.

Anno 1775

den 5. aug. ist ein so erschröckliches großes wasser Gewesen, daß die bach uns im Heuß über​all wie auch ställ gestanden, daß wir mit dem Vieh in daß Dorf haben ziehen müssen, und es Hat die röhr und Jndt etliche Müllen und Häuser Hinweg getrieben, welches Kein mensch mehr ge​hört hat.

Anno 1780

im Feb. ist das may leuten von der geistlicher obrigkeit Verbotten worden und Nachgehendts

Von der weltlicher obrigkeit confirmirt worden, und dieses war Vorhin der gebrauch, daß man im May alle abends mit allen Klocken 3 Pausen leuten Thät für abkehrung schädlicher ungewitter und Hagelschläg der feldfrüchte, auf allerhei​ligen Gag deß abendts ist der Brauch gewesen,

daß mit allen den Klacken ist geleütet worden Vor die arme Seelen, ist damahl auch verbotten worden.

Zeile 23: 

Ad.R.D. Christian Hoch, Receptor (Steuerein 

nehmer) des Herrn von Gymnich in Nörvenich.

Aus der Chronik Badenheuer ist hier noch ein​mal ein Auszug entnommen worden:

"1781: d... 7bris ist zum Heren vicarius erwählt worden Balthasar Badenhewer, damal war ein

sicherer geistlicher mit Nahmen Her Hoch Von forst gebürtig, der wollte sich an die vicarie

mit gewalt zwingen. Er war dem Her von gymnich bedient auf der burg und wohnhaft daselbst, so ist er auf bann zum herren und Trimborn zum

Her von Harff und auf Liblar zum grafen und die vete, welche er auch bekam. Da die gemeinde sich aber entschloßen, Keine vete Von sich zu geben, bis die Sach, welche Vorhin streitig wegen der Schulden mit dem vicario, bei der geist und weltlicher obrigkeit außgemacht wor​den, so ist vorg. Hoch auf Grillen zum vicarius generalis gelaufen und alldorten angestanden, uns den befehl nit zu ertheilen, dan die Her​schaften Hätten ihn recommandiert, und er wolt die Schuh selbst nit halten.

Danach ist Reinere Badenhewer als dahmaliger Vorster der gemeinden, sich mit einer Suplique auf Güllen begeben, welche Von Pastor und ge​meinden einhellig unterschrieben war, als ich' aber zum vicariat gekommen, selbiger mir gar zuwieder ware, auf mein anhalten aber mir den befehl ertheilet, wie folgt:

Erstlich soll ein zeitlicher vicarius behausung persöhnlich zu residieren und eben demselbigen vicarial Hause und anderst nirgentwo die schult selbst zu Halten.

2do, die dasige Jugent gegen ein gewöhnlich jahr​gelt näßlich Von denen, so nicht schreiben ler​nen 6 albus und Von denen schreibenden 8 albus Monathlich, die armen aber unentgeltlich, auch in denen Grundsätzen der Lateinischer Sprach bis zur 2ten schult wie auch in der Rechnungs Kunst und alleinig in fall einer unpäßlichkeit

durch ein auf seine Kösten Hin und der gemeinde zur Prob Vorzustellendes fähiges Subjektum nach Vorschrift hierunter Ergangener Lands​fürstl. generalis zu unterweisen, wie nit weniger dem Chor auf einer Seithen an sonn- und feyertägen in der metten sowohl als Hohenmetten und vesper neben der frühe meß zu Halten, wonach dan diejenigen so es angehet, sich,zu achten wissen werden.

Collen d.16.September 1781 JP von Horn goltschmid

vic.gen."

Mitglieder - Verzeichnis 

bei Wiederbelebung der St.Sebastianus​Bruderschaft Nörvenich im Jahre 1919

1.
Gymnich Wilhelm

2.
Veithen Engelbert sr.

3.
Boch Gottfried

4.
Arends Ferdinand

5.
Pesch Willi

6.
Veithen Engelbert jr.

7.
Veithen Ferdinand

8.
Veithen Severin

9.
Veithen Heinrich

10.
Fischer Hubert

11.
Thelen Ludwig

12.
Tappert Michael

13.
Reimer Peter

14.
Neufeind Heinrich

15.
Krämer Jakob

16.
Roggendorf Peter

17.
Neufeind Josef 18: Müller Wilhelm

19.
Fuß Johann

20.
Pelzer Josef

21.
Müllermeister Josef

22.
Rockstroh Josef 23.. Rockstroh Hubert

24.
Lüssem Johann

25.
Geusen Josef

26.
Loosen Wilhelm

27.
Floß Hubert

28.
Berger Theodor

29.
Schwarz Albert

30.
Neunzig Peter

31.
Thelen Josef

32.
Stamm Franz

33.
Kürschgen Hermann

34.
Pelzer Johann

35.
Frings Peter

36.
Jülich Josef

37.
Jülich Johann

38.
Berger Jakob

39.
Schumacher Arnold

40.
Schütz Johann

41.
Reinbold Johann

42.
Neufeind Martin

43.
Mausbach Franz

44.
Floß Hubert

45.
Kindgen Peter

46.
Krüsinger Michael

47.
Zündorf Franz

48.
Berger Johann

49.
Jülich Peter

50.
Firmenich Hubert

51.
Zimperfeld Franz

52.
Stark Josef

53.
Richartz Heinrich jr.

54.
Richartz Josef

55.
Frings Michael

56.
Schmitz Wilhelm

57.
Roggendorf Jakob

58.
Roggendorf Hubert

59.
Wilden Josef

60.
Floß Wilhelm

61.
Jorissen Josef

62.
Reimer Wilhelm

63.
Reimer Johann

64.
Becker Jakob

65.
Jorissen Balthasar

66.
Badenheuer Reiner sr.

67.
Zündorf Theodor

68.
Welter Johann

69.
Hahn Hermann

70.
Zimmermann Fritz

71.
Kalscheuer Berhard

72.
Weingarten Heinrich

73.
Badenheuer Reiner jr.

74.
Mausbach Matthias

75.
Becker Josef

76.
Richartz Heinrich sr.

77.
Dolff Anton

78.
Dr. Breuer Reiner

79.
Schwarz Isidor

80.
Scheidt Anton

81.
Lock Josef

82.
Lock Hubert

83.
Welter Jakob

84.
Dolff Peter

85.
Pesch Josef

86.
Damm Christian

87.
Schmitz Wilhelm

88.
Bieren Ferdinand

89.
Pesch Heinrich

90.
Merkens Franz

91.
Becker Peter

92.
Zündorf Gerhard

93.
Laufenberg Reiner

94.
Dreiner Clemens

95.
Dreiner Josef

96.
Prümper Robert

97.
Schorn Jakob

98.
Peill Leopold

99.
Robens Heinrich I.

100.
Robens Heinrich II.

101.
Roggendorf Hubert

102.
Schumacher Wilhelm

103.
Brandenberg Johann

104.
Keller Joh. s.

105.
Dohmen Johann

106.
Esser Johann

Geistliche der Pfarrgemeinde Nörvenich, die der St. Sebastianus-Schützenbruderschaft an​gehört haben. 

1.
Linzbach Peter

2.
Schlömer Hubert

3.
Jansen Franz

4.
Völl Julius

5.
Plumm Johannes

Mitglieder - Verzeichnis

der

St. Sebastianus-Schützenbruderschaft 1408 e.V.

Nörvenich - nach dem Stande des Jahres 1972 - .


A. Schützen- und Altersschützen

1.
Becker Matthias

2.
Becker Theo

3.
Bell Willi

4.
Mopengießer Franz

5.
Evenschor Franz Josef

6.
Fischer Ferdinand

7.
Grunenberg Anton Hallstein Peter

9.
Hansen Josef

10.
Höchst Günther

11.
Iven Hans

12.
Iven Josef

13.
Jansen Matthias

14.
Joist Heinrich

15.
Joist Konrad

16.
Joist Otto

17, Kabel Heinrich

18.
Keller Johannes

19.
Klüser Peter

20.
Kügeler Theo

21.
Köpper Cornelius

22.
Küpper Josef

23.
Küpper Willi

24.
Kuß Bernhard

25.
Kuß Heinrich

26.
Kuß Matthias

27.
Lämbgen Josef

28.
Lock Cornelius

29.
Lock Engelbert

30.
Lock Hubert

31.
Loosen Berhard

32.
Loosen Wilhelm

33.
Lüssem Hans

34.
Maaßen Heinrich

35.
Mausbach Franz

36.
Mausbach Matthias

37.
Mohr Christian

38.
Mohr Horst

39.
Möß Christian

40.
Neufeind Vinzenz

41.
Pelzer Josef

42.
Reimer Benno

43.
Ritzdorf Bernhard sr. 44.. Robens Matthias

45.
Rostowitz Julius

46.
Schauff Franz

47.
Schneider Josef

48.
Schneider Peter

49.
Schütz Johann

50.
Veithen Helmut

51.
Veithen Willi

52.
Welter Jakob

53.
Wendel Karl

54.
Wilde Georg

55.
Wollermann Helmfried

56.
Weber Paul Theo

57.
Zimperfeld Franz

B. Jungschützen 

1.
Barth Werner

2.
Bell Karl Josef

3.
Diehl Manfred

4.
Elsner Reiner

5.
Funk Gerd

6.
Hanel Lothar

7.
Hallstej.n Franz Josef

8.
Keller Jakob Peter

9.
Kügeler Arnold

10.
Küg.:11er Karl

11.
Lock Andreas

12.
Maaßen Wilfried

13.
Pelzer Karl Hans

14.
Pelzer Helmut 15, Pelzer Wilfried

16.
Pütz Hubert

17.
Schnitzler Adi

18.
Schneider Josef jr.

19.
Tremanns Karl Rudolf

20.
Widding Franz Josef

21.
Wimmer Heinz
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Clemen Paul, Die Kunstdenkmäler der Rheinprovinz, Düsseldorf 1910, Neunter Band, Kreis Düren
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Maria Magdalena axers 


Arnold Eßer adolescens 


Bertram reymer ado- 


Anna Maria Frozheims 


Bartholomaeus Hembgen= 


=ber et Margaretha 


radtscheid ... seniorus 


vxor


Theodor Rinck adoles-


Petrus Badenhewer et 


Catharina Harff cjuges 


Maria





Quirin Robens et 


Clara smiz cjuges





Joes Nohr et Gertrud





Voßens Coniuges Anton 


Klünter
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